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Kegiert Reichsregierung

Schaocſitßrise im u
Segenseite sieſit Schacht aſs dem maßgebenden Mann Deutschſonds an

Paris, 9. Januar.
Der Mittwoch war ein regelrehter Kriſen

t a g. Tardieu hatte am Dienstag den franzöſiſchen
Sournaliſten erzählt, die Deutſchen hätten an
ſcheinend kein Vertrauen zu ſich ſelbſt,
und ihre Art, immer wieder auszuweichen, müßte

ifel an ihrer allgemeinen Verhandlungsfähig-
t aufkommen laſſen. Dieſe Schilderung Tar-

Frankreichs Auffaſſung
zur Sanktionsfrage.

Das angekündigte franzöſiſche Schriftſtück, worin
die franzöſiſche Auffaſſung über die Sanktionsfrage
dargeſtellt wird, iſt nunmehr endlich überreicht
worden. Ueber den Jnhalt wurde bis jetzt nichts

dieus über den Stand der Dinge löſte, als ſie Genaues bekannt. Von engliſcher Seite hört man
Feſt der deutſchen Delegation bekannt wurde, leb

e

Aufregung und Entrüſtung

aus. Man er eine Richtigſtellung von den
Franzoſen und drohte widrigenfalls ſogar mit
„Konſequenzen“. Nachdem lange zwiſchen
den beiden Delegationen verhandelt worden war,
erfolgte eine offiziöſe Erklärung, durch die nach der
Auffaſſung der Delegation der Zwiſchenfall
als erledigt angeſehen wurde.

ie Urſache für den ZwiſchenfgllS h e den e a
Deleganton vor ſich haben, die ſich vor
ab weſenden Reichs ankpräſidenten
fürchtet. Die Gläubig mächte waren von
vornherein zu den Verhandlungen mit der Vor-
ſtellung gekommen,

Schacht ſei der ungekrönte Kaiſer des
Deutſchen Reiches,

und verſchiedene Vorgänge der letzten Tage mußten
dieſen Eindruck bei den Gläubigermächten noch
verſtärken. So die Mitteilung Dr. Schachts, daß
er nicht vor dem 12. Januar im Haag erſcheinen
werde, obwohl ihn die deutſche Delegation wegen
der Meinungsverſchiedenheiten dringend braucht.
Dazu kommt, das Parker Gilbert, der Repa
rationsagent, im Haag eingetroffen iſt. Seine
Unterhaltungen mit Tardieu und Snowden dreh
ten ſich ſelbſtverſtändlich in erſter Linie um die
Abſichten Dr. Schachts. Zweifellos hat
Gilbert ſehr gravierende oder mindeſtens ſehr
peſſimiſtiſche Mitteilungen, ſowohl über die
allgemeinen Auffaſſungen Schachts vom Young-
Plan wie auch über ſeine unmittelbaren Abſichten
für den Haag, wo Schacht am kommenden Sonn
tag erſcheinen will, um als Sachverſtändiger an
den Beratungen über das Statut der internatio
nalen Zahlungsbank mitzuwirken, gemacht. Seit
der Ankunft Gilberts herrſcht bei den Franzoſen
die Auffaſſung, daß der

eigentliche Kampf den YoungPlan erſtnach der Ankunſt Schachts

entbrennen werde. Beſtärkt werden die Fr
in dieſer Auffaſſung durch folgenden Vorfall:
der Erörterung der Formulierung der Präambel
für den Schlußvertrag, der im Haag unterzeichnet
werden ſoll, beantragten die Gläubiger die Ein

der Worte: „Vollſtändige und
endgültige“ Regelung der Repara-
tinosfrage. Die deutſchen Delegierten ſollen

dagegen geſträubt haben. Die Gegenſeite
chloß nun anſcheinend aus dieſem Sträuben, daß

Deutſchen ſich weigerten, den YoungPlan als
definitive Löſung anzuerkennen, was wiederum auf
Angſt vor Schacht zurückgeführt wurde.

Baut Schacht Vollmachten ab!
In den nächſten Tagen beginnt nun die Bet des d Bei dieſer Gelegen

heit kann die deutſche Delegation zeigen, daß in
Deutſchlend die verfaſſungsmäßige Re
ierung vegiert und nicht Herr Schacht. Ein

ve Antrag auf Wiederherſtellung
der ouveränität des Deutſchen iches

über der Reichsbank hätte, wie von ſeiten der
ſen und Engländer vielfach verſichert wird,

Unrecht auf günſtige Aufnahme. Man iſt
ob die deutſche Delegation die Gelegenx eine ſehr böſe DawesFeſſel loszuwerden, nun

auch wirklich benuhzt.

ſie eine unſichere und ſo wahech

nur ſo viel, daß Tardieu die Frage der

Sanktionen als nebenſächlich und rein theoretiſch

betrachte und einen viel größeren Wert auf die
tätige Mitwirkung Deutſchlands an der baldigen
Kommerzialiſierung des erſten Teils der deutſchen
Schuld lege Freilich ſoll die franzöſiſche Note nach
wie vor zum Ausdruck gen, daß im Falle einer

KoDeutſchlands, die ſowohl durch das vorgeſehene
mitee der internationalen Zahlungsbank, wir

militäriſche Sauktionen veiter
beltehe

böswilligen Zahlungsverweigerunglſ

in

Die Saarverhandungenſtocken
Frankfurt a. M., 9. Januar.

Der Saarausſchuß iſt von dem Führer der
deutſchen Saardelegation von Simſon über den
bisherigen Verlauf der Pariſer Saarverhandlun
gen unterrichtet worden. Die Verhandlun-
gen in Paris kamen bis jetzt deshalb nicht von
der Stelle, weil die Franzoſen die Haager
Schlußkonferenz erſt hinter ſich haben wollen, be
vor ſie zu den deutſchen Vorſchlägen endgültig
Stellung nehmen. Der Zuſammentritt der
Grubenkommiſſion mußte deshalb bis zum
21. Januar verſchoben werden. Die handels
politiſche Kommiſſion nimmt Mitte Januar ihre
Arbeiten wieder auf. Nach wie vor lehnt der

Saarausſchuß den Vor

er Laheriſche Staat nach der Rück
gabe des Gebiets wieder in ihre alten Rechte

geſetzt werden. Von dieſer Forderung könne
ſchon aus ſozialpolitiſchen und wirtſchaftlichen
Gründen nicht abgegangen werden. Jede andere

m Jcamnzerßrise?
Löſung der Grubenfrage ſei unannehmbar.

Die Maearimneſeiftunmg wiſſ nene Mifſfionen

Die hat fürerſten Teilbetrag für den
zerkreuzers B „Erſatz Lothringen“ 8

Reichsmarineleitung zu
keit angehalten wird.
Auf keinen Fall darf aber jetzt an den Neu
bau von Kriegsſchiffen herangegangen
werden. In anderen Ländern berät man über eine

Einſchränkung des Flottenbauprogramms,
und Deutſchland, das ſich zurzeit gerade in einer
üblen Finanzlage befindet, würde neue
Millionen für den Bau eines neuen Panzerkreuzers
auswerfen. Jn der Meldung des ſozialdemokra-
tiſchen Preſſedienſtes wird mitgeteilt, daß die an
geforderten 8 Millionen innerhalb der Reichsregie-
rung abgelehnt worden ſeien. Die bürger-
lichen Flottenbaufreunde innerhalb der Regierung
werden ſich damit allerdings nicht zufrieden
geben. So bringt die volksparteiliche Preſſe Mit
teilungen, daß über die Anforderung der Marine-
leitung durchaus noch nicht endgültig ent

fir Jriegsschiſ Geuus
ſchieden worden ſei. Die Volksparteiler hoffen alſo,
daß ſie die Millionen für den Bau des Panzer-
kreuzers B ebenſo leicht von der Koalitionsregierung
und den Poarlamenten bewilligt erhalten, wie
ſeinerzeit die Koſten für Panzerkreuzer A.

teien für den Neubau von Kriegsſchiffen zeigt im
übrigen, wie

verlogen das Geſchrei der Rechtspreſſe nach
Sparſamkeit

bei den Staatsausgaben iſt. Sparſamkeit erſcheint

Kriegsſchiffe durch neue zu erſetzen.

5 7

Die Bewilligungsfreude der bürgerlichen Par

den bürgerlichen Politikern nur angebracht, wenn

es ſich um Ausgaben der Sozialpolitik ham
delt. Dann tritt ſogar Herr Dr. Schacht mit ſeinen
350 000 Mk. Jahresgehalt auf den Plan und mahnt
zur Einſchränkung der Ausgaben für die Arbeits
loſen und Sozialrentner. Für Kriegsſchiffe können
dieſe Herrſchaften aber nicht genug Geld ausgeben,

Man komme nicht mit dem Einwand, daß ja
die Zahl der deutſchen Kriegsſchiffe bereits durch
den Verſailler Vertrag beſchränkt wor-
den ſei. Ueber die Lebensdauer der
Kriegsſchiffe ſind im Verſailler Diktat keine Vor
ſchriften enthalten. Deshalb aber brauchen wir uns
nicht den Luxus leiſten, alle paar Jahre unſere

An Eee-
ſchlachten wird die deutſche Flotte in abſehbarer
Zeit doch nicht teilnehmen, und für

Beſuchsreiſen in fremde Erdteile

genügen auch die alten Kriegsſchiffe.
„Die Sozialdemokratie wird alſo ſehr auf dem

Poſten ſein müſſen, um bei der Verabſchiedung des
nächſten Reichsetats irgendein Ueberrumpe-
lungsmanöver der Flottenfreunde von vorn
herein unmöglich zu machen.

Europas Storeniriede.

eine KußeinOesterreicſt
Neuer Vorstoß Feipefs

Sein Segensats zu Bundesonzſer Fchoßer
Wien, 8. Januar. (Eig. Drahtber.)

Der frühere Bundeskanzler Seipel, der in
zwiſchen die Führung der Chriſtlichſozialen Par
tei wieder übernommen hat, forderte am Mitt-
woch vor dem Vorſtand der Chriſtlichſozialen
Partei die verfaſſungsmäßige Einrichtung eines
Ständerates. Dieſer Rat ſoll den Namen
„Wirtſchaftskammer“ führen und alle wirtſchaft
lichen Angelegenheiten zu beraten bzw. wirtſchaft
liche Geſetze zu beſchließen haben, während der
Nationalrat nur für die politiſchen Angelegen
heiten und politiſchen Geſetze zuſtändig ſein ſoll.
Die von dem Nationalrat beſchloſſenen politiſchen
Geſetze ſollen jedoch andererſeits ebenfalls nur in
Kraft treten nach Zuſtimmung durch die Wirt-
ſchaftskammer. Die von der Wirtſchaftskammer
beſchloſſenen wirtſchaftlichen Geſetze ſollen
wiederum vom Nationalrat nur im ganzen an
genommen oder abgelehnt werden können. Schließ-

lich wünſcht Seipel einen Staatsrat, der aus
einem Kollegium der Landeshauptlente gebildet
werden ſoll und dem jedes Bundesgeſetz vor der
Jnkraftſetzung vorzulegen iſt.

Ein Wiener chriſtlichſoziales Blatt ſtellt dagu
feſt, daß in der Debatte über dieſen Vorſchlag
ernſte Bedenken gegen deſſen ſofortige Verwirk
lichung erhoben wurden. Ein anderes Blatt be
zeichnet Seipels Vorſtoß als einen Generalangriff
auf Schober und das Parlament.

Jm ſozialdemokratiſchen Lager verhält man ſich
den Abſichten Dr. Seipels gegenüber ebenſo ab
lehnend, wie dies bei der Beratung der Ver
faſſungsnovelle im Nationalrat der Fall war. Die
Sozialdemokraten betrachten die Wirtſchafts
kammer oder den Ständerat als eine in den
Rahmen der Geſetzgebung nicht hineinpaſſende un
demokratiſche Einrichtung.

„Seipel das Anglück
Hſterreichs.“

Bauerndemonſtration gegen die ChriſtlichSozialen.

Jn Linz haben die oberöſterreichiſchen Bauern
zu der politiſchen und wirtſchaftlichen Lage Stel
lung genommen. Bei dem Aufmarſch, der rund
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20 000 Teifnehmer aufwies, hielt der Land
bundführer Biel eine Rede gegen die Chriſtlich
Sazialen. Er warf der Seipel Partei vor, daß ihre
Funktionäre von den wirklichen Sorgen der
Bauern keine Ahnung hätten. Seipel ſei das
wahre Unglück Oeſterreichs, ſeine Welt
rn werde nur noch durch ſeine maßloſe

errſ H ſucht übertroffen. Die chriſtlichſogialen
Großbauern und Großgrundbeſitzer ſeien ganz üble
Ausbeuter und Leuteſchinder.

Die Bauern zogen nach der Rede Biels vor das
Landbundgebäude. Es kam zu Tumultſzenen
und die Polizei mußte eingreifen. Jmmer wieder
erſ holl der Ruf: „Nieder mit der Landesregie-
vung“. Der chriſtlich-ſoziale Landeshauptmann Dr.
Echlegel verſuchte vergeblich, die aufgeregten Maſ
ſen zu beruhigen. Erſt in ſpäter Abendſtunde legte
ſich der Sturm.

Jnterview mit Schober.
Brüſſel, 8. Jan. (Eig. Drahtber.)

Der Bertreter des Brüſſeler „Peuple“ im Haag
e mit dem öſterreichiſchen Bundeskanzler

chober am Mittwoch ein Geſpräch, das ſich
namentlich auh auf die innere politiſche
8Sage in Oeſterreich erſtreckte. Der
teur des „Peuple“ berichtet darüber folgendes

Ich ſtellte dem Kanzler die Frage, ob er nicht
glaube, daß die ſchlechte Wirtſchafts und Finanz
lage Oeſterreichs, die Herr Schober in den ſchwär
zeſten Farben malt, weſentlich verbeſſert werden
könnte, wenn die

illegalen militäriſchen Organiſationen,

die den inneren Frieden des Landes ſtören, auf
gelöſt würden. Der Kanzler ſchien dieſe Frage für
etwas verfänglich zu halten in dem Sinne, daß er
offenbar für htete, dieſe Wendung des Geſprächs
könnte ihn in gewiſſem Maße zur Anerkennung des
Rechts des Auslandes verleiten, ſich in die inneren
Angelegenheiten Oeſterreichs einzumiſchen. Er ant
wortete deshalb nicht ohne Geſchick. Seiner An
ſicht nach wird die Gefahr der Militärverbände
vielfach überſchätzt. „Jch bin ſagte er
der Anficht, daß das legale Heer die einzige Mili
tärmacht des Landes ſein muß, aber wir haben es
mit einer Lage zu tun, die durch die früheren Zu
ſtände geſchaffen iſt. Und ich glaube nicht, daß
es nötig oder gar nützlich wäre, die Dinge zu brüs

Die Reviſion der BVerfaſſung, die, wie Schober
wiederholt betont, auf einſtimmigen Beſchluß der
Parteien und des Parlaments erfolgt iſt, habe die
Lage vollſtändig verändert. Die

Militärverbände hätten ſehr viel von ihrer
Bedeutung verloren

und man könne ſagen, daß einer derſelben, d. h. die
Heimoehren, ſich in voller Kriſe befinden. Die
Taktik Schobers geht dahin, dieſe Verbände nicht
durch Regierungszwang zu entwaffnen oder aufzu
Iöfen, ſondern erſt abzuwarten, bis die neue Lage
ſich vollſtändig ausgwirkt hat. Das, meint er, ge
nüge. Jnzwiſchen werde die Regierung jede pro
vokatoriſche Demonſtration der Verbände verhin
dern.

Jch verwies auf die Offenſwe, die der frühere
Kanzler Seipel erſt neuerdings wieder
unternommen hat. Darauf gab mir Herr Schober
eine recht intereſſante und charakteriſtiſche Antwort,
die er mich aber bat, nicht zu veröffentlichen. Jch
glaube jedoch ſagen zu dürfen, daß der gegenwär-
tige Kanzler den

Redak zember in Apia

Einſinß Eeipels für nicht ſehr groß
und nicht ſehr gefährlich zu halten ſcheint. Er ſcheint
ſogar der Anſicht zu ſein, daß dieſer Einfluß im
Abnehmen begriffen iſt und weiter abnehmen wird.

Der Geſamteindruck, den ich aus dem Geſpräch
gewonnen habe, läßt ſich in wenigen Worten zu
ſammenfaſſen. Herr Schober hält offenbar ſeine
Stellung als Kanzler für ſehr ſtark. Seine
Beziehungen zu Seipel ſcheinen ausgeſprochen
ſchlecht zu ſein. Er betrachtet den früheren
Kanzler als ſeinen Rivalen und Gegner und er
ſFeint entſchloſſen zu ſein, ebenfalls den Kampf
mit ihm aufzunehmen, und darin liegt gute Fortſchritte gemacht
vielleicht die beſte Gewähr für den inneren Frie
den Oeſterreichs.

Die Eingeborenenunruhen

auf Samoa.
Ein Bericht an den Völkerbund.

Die Regierung Neuſeelands hat als Mandatar-
macht Samoas dem Völkerbundsſekretär tele-
graphiſch eine Darſtellung der Dezemberunruhen
in der Hauptſtadt Samoas zugeleitet.

In dem Telegramm heißt es, daß am 28. De
Unruhen an denen ſich

ea. 2000 Eingeborene beteiligten, die zur Stadt ge
kommen waren, um zwei zurückgekehrte Deportierte
zu feiern. Die Polizei verſuchte, einige Perſonen
des Demonſtrationszuges, gegen die ein Haftbefehl
vorlag, zu verhaften. Darauf griffen die Eingebo-
renen die nur mit Gummiknüppeln bewaffneten
Poliziſten an, ſo daß revolverbewaffnete Verſtär
kungen geholt werden mußten. Es gelang der Poli
zeiverſtärkung, die angegriffenen Poliziſten bis auf
einen europäiſchen Beamten, der mit einer Hacke
tot geſchlagen wurde, zu befreien. Vor der
Uebermacht zog ſich die Polizei deren Stärke
in dem Telegramm nicht angegeben wirk zur P
Polizeiwache zurück, wo ſie ſich die nachfolgende
Menge mit Maſchinengewehrſalven in
die Luft vom Leibe hielt. Die Eingeborenen
flüchteten ſchließlich nach Zerſtörung der Telephon
linien der Stadt. Die Polizei hatte einen Toten
und ſechs Verwundete. Die Eingeborenen hinter
ließen acht Tote, darunter ihren Führer, und zwölf
Verwundete. Inzwiſchen ſei die Ruhe in Samoa
wieder völlig hergeſtellt.

Hochkurve der Arbeitsloſigkeit
2 Millionen Anterftütte

Berlin, 9. Januar.
Zu Beginn des neuen Jahres betrug die Zahl

der Hauptunterſtüzungsempfänger in der Arbeits

loſenverſicherung nach den Angaben der Reichs
verſicherungsanſtalt 1 770 0006. Der anf dem
Arbeitsmarkt laſtende Druck hat alſo trotz der
bisher günſtigen Witterung um die Jahreswende
nicht nachgelaſſen. Zuſammen mit den durch die
Kriſenfürſorge Unterſtützten betrug am 1. Januar
die Zahl der unterſtützten Arbeitsloſen rund
2 Millionen.

Leb wohl J Der Vorſitzende derDertſhn gpartei in Leipzig, Reichs
richtsrat mann, hat ſein Amt nie t.

Jn einem reiben an den Parteivorſtand von
Leipzig-Stadt erklärt er, daß er ſich zu ſeinem
Rücktritt gezwungen ſehe, weil er nicht in der Lageſei, die Politik Wreibergs zu vertreten.

Die Ausſichten
der Flottengbrüſtengskonferenz

die Tnoch kleinere Meinungsverſchiedenheiten,
ſie ſeien nicht bedentungsvoll genng, um eine Eini

gung zu verhindern. Er betrachte die Aus ſich
ten der Konferenz anuzgeſprochen oyti
miſtiſch. Großbritannien ſei bereit, mit
Zuſtimmung der britiſchen Admiralität Vorſchläge
zu unterbreiten, die auf eine bedentende Herab
ſezung des Sgiffsbanyrotgzramme
hinauskämen, ohne die Sicherheit des Reiches zu

hätten. Es beſtänden

gefährden. Man müßte ſich darüber klar ſein, daß

von Zuſtandekommen
abhängig ſei.

Troßde
Der evangeliſche Pfarrer Düll in Ehrenheim,

der im Verdacht ſteht, Gelder unterſchlagen zu
haben, iſt ſeit einigen Tagen ſpurlos ver
ſchwunden. Düll war Mitglied der Deutſch

veller nationalen Volkspartei und kandidierte noch im
Dezember des verfloſſenen Jahres für Hugenberg.
Er betätigte ſich dazu im Sinne des Stahlhelms
und zeigte ſich als eifriger Anhänger Hugenbergs.

Düll wird vorgeworfen, Pachtge von Pfarr
ländereien veruntreut zu haben. Außerdem hat er
ſeit über einem Jahre die von ihm vereinnahmten

die Durchführung dieſer Einſchränkungen des Kirchenſteuern nicht abgeführt.

Acues er
Aus der

Der Geoegier nach 27msnatlicher

Haft entlaſſen
Anterſachung Die Vernehmung

der deutſchen Angeklagten

Auch am dritten Tag des Tſcherwonzen
es iſt nicht klar erkennbar, ob dieſer eßals kriminaliſtiſche Sache oder als z ſche Ange

legenheit aufgezogen werden ſoll. Für jeden eini
ermaßen rkſamen ter iſt es klar, daßdi kriminaliſtiſche Beurteilung hinter die ehe

als beinahe nebenſächlich zurücktritt. z
ſcheint das preußiſche anderer Mei
nung zu ſein. Es hat ſeinerzeit den Haftentlaſſungsantrag des Angeklagten Sodoathiere chwili abge

lehnt mit der Begründung die Amneſtie von
1928 auf ihn keine Anwendung finden könne.

Die Vernehmung der Angeklagten Dr. Becker
und Böhne trat am 3. tag weniger
in den Vordergrund. Beide inen harmloſer und
weniger aktiv geweſen zu ſein als Dr. er, der

Berater des Generals Hoffmann

vor der Londoner Konferenz. Becker in der
nflationsgeit geſchäftlich ruiniert, bei Maffei in
ünchen einen Poſten als rer angenommen

und dort ſeinen Kollegen kennengelernt, dem
„die Intereſſen des Deutſchtums an die Seele

et waxen“. v er für dienen W n eBell durch die 57 an e Tek
und Wurmbach eine Summe von 15000 Mark, mit
denen ſein Freund in den Kaukaſus abdampfte.

Als ſie dann nichts mehr von dem „Abgereiſten“
r bekamen ſie es mit der Angſt.

hyralla hatten für Bell Bürgſchaft geliſtet. Nun
hielten ſie ſich weil auch der glühendſte Natio-
nal-Jdealismus ſeine Grenzen hat an Sada-

l v in 47 erwon rhett rgab. ine will den be
Zweifel an der Echtheit dieſer Noten

gehabt n, die angeblich auf illegalem Wege ausgepas es haft n Paren,
Dieſe 1

Becker und dan

20 000 Mark gehabt hätten, wurden auf einem

B s hintm wenn aut unfreiwilliVon erfriſchender iKomik war ſodann die Vernehmung Böh-
le 8. Er bezeichnete ſich ſelber, ein ſchmächtiget
aufgeregetes und wichtigtueriſches Männchen, alsein Sreber der in der lt vorankommen
wollte. Vor dem Krieg war er in der fran
zöſiſchen Schweiz und an der Riviera als Konfek
tionär tätig. Er ſtellte ſich gegen Ende des Krie
ges in Wiesbaden, hatte aber kaum mehr Gelegen
We für Betätigung ſeines r Ehrgeiges.

ann machte er in Frankfurt a. M. einen Buch-
laden auf, um „das Volk beim deutſchen Glauben
zu re was ihm aber von den Kommuniſten
mit Plünderung ſeines Geſchäftes quittiert wurde.

Da kam eines ſchönen Tages Sadathieraſchwili
zu ihm und begeiſterte ihn für eine deutſche Volks
ausgabe eines Buches von Awerloff. Außerdem
bat er ihn um die Erlaubnis, 20 000 Kiſten in ſei-
nem Keller unterzuſtellen. Was ſich darin befand,
will Böhle nichk gewußt haben, obwohl er nachher
die Herren, die ſich „Schwarz“ und

ten. es waren athie
Dhetogrephen hrte, die das Waſſer
Banknoten aufnehmen ſollten und
Mark dafür bekam, daß er die beiden mit dem
Buchdruckereibeſitzer Schmidt bekannt machte, wo ſie

n

luſtig Tſcherwonzen druckten.
Beide Wer leugnen entſchieden, dieſen Kon
fuſionsrat, den ſie lediglich als Faktotum betrachte-
ten, jemals ins Vertrauen gezogen zu haben.

Der dritte Verhandlungstag endet ſchließlich mit
dem Beſchluß der Haftentlaſſung Sada-
thieraſchwilis die durch die Herabſetzung
der Kaution von Mark auf 2000 Mark er
möglicht wurde. Der Beſchluß wurde mit lautem
Beifall aufgenommen.

JeßnerKriſe.
Von Dr. Wilhelm Bolze.

Schon mehrmals haben wir in den letzten Jah
ren eine Kriſe um den Leiter der Berliner ſtaat
ichen Schauſpielhäuſer erlebt. Jedesmal, wenn
irgendeine Aufführung der Staatstheater den
preußiſchen Kulturreaktionären mißfallen hatte,
verlangte die deutſchnationale Landtagsfraktion die
Abſetzung des Jntendanten, der es u. a. gewagt
hatte, einen Piscator zu einem Regiegaſtſpiel
einzuladen. Dieſe Angriffe konnten wegen ihrer
einſeitigen politiſchen Tendenz immer leicht ab
gewehrt werden. Heute liegt die Sache leider
anders, erheblich ungünſtiger für Leopold
Deßner.

Wir beobachten gegenwärtig das paradoxe
Schauſpiel, daß die Stellung des Leiters eines
ſtaatlichen Kunſtinſtituts eben dadurch erſchüttert
worden iſt, daß der einſtmals bejubelte Kunſtrevo
kutionär ſich allzuſehr in ſeine neue Beamten

lung hineingelebt hat. Es iſt ſchon eine ſehr
ere tragiſche Jronie, daß ausgerechnet einem

Beamten die allzu gewiſſenhafte Anpaſſung an
eine Beamtenſtellung von ſeiner vorgeſetzten Be
rde zum Vorwurf gemacht wird. Seit 1988 iſt

ner Generalintendant der ſtaatlichen Schau
ſpielhäuſer. Auch der eifrigſte Verehrer dieſes
revolutionären Bühnenkünſtlers kann nicht in Ab
rede ſtellen, daß die Berliner Staatsſchauſpiel
häuſer in den letzten Jahren einen künſtleriſchen
und wirtſchaftlichen Rückgang zu verzeichnen

Jeßners Unternehmungsgeiſt iſt auf
ällig erlahmt. Man kann dafür keine

Erklärung finden, als daß der General
intendant allzu vorſichtig den verſchiedenen welt
anſchaulichen Strömungen hat Rechnung tragen
wollen und mit dieſem dauernden ängſtlichen Kom
an überhaupt niemanden mehr hat

edigen können.
Die Unſicherheit des künſtleriſchen Programms

iſt in der Spiekplangeſtaktung der Berliner Staats
theater erſchreckend deutlich geworden. Die Kultur
reaktionäre haben es glücklich fertiggebracht, daß in

von irgendwelcher republikani
Geſinnungsdrama tik und handle es ſich

auch nur um hiſtoriſche Stücke wie etwa Büchners
„Danton“ und ähnliche nicht mehr die Rede
iſt. Statt deſſen bekam man belangloſe Werke, wie
Rehfiſchs „Pietro Aretino“, Meiſels „Stö-
rungen“, Wellenkamps „Friſeur von Roß-
lagen“, vorgeſetzt, die bei allen ihren beſcheidenen
Werten wirklich nicht gerade auf die führende
Bühne der Hauptſtadt des theaterfreudigſten Volkes
gehört hätten.

Bis vor kurzem waren die Berliner Staats
theater Muſterbühnen des Enſembleſpiels. Seit-
dem auch hier die Star- Krankheit ein-
geriſſen iſt, hat ſich auch das Enſemble bedenklich

Die Zuſammenſtellung des Repertoirs
wurde von den Wünſchen des Herrn Kortner
abhängig, und da dieſer Künſtler Mitte Januar
zur Abſolvierung einer vertraglichen Verpflichtung
an eine Privatbühne überſiedeln wird, ſo wird uns
u. a. das längſt von den Staatstheatern zur Auf
führung angenommene neue Werk „Napoleon
greift ein“ von Walter Haſenelever bis
auf weiteres vorenthalten bleiben. Statt deſſen
hat man ſich für die letzte Jeßner-Premiere einen
Gaſt aus Altona verſchrieben. Als ob es in
Berlin keine geeigneten Darſteller gäbe. Selbſt
in der Spielleitung wird in dieſer Stadt aus-
gezeichneter Regiſſeure unheilvoll experimentiert.
Ein Werk wie Schickeles „Hans im
Schnakenloch“ wurde einem Schauſpieler zur
Jnſzenierung übertragen, der den Regieproblemen
ziemlich ahnungslos gegenüberſtand. Sogar auf
Jeßners eigene Regietätigkeit hat die innere Un
ſicherheit dieſes Künſtlers nachteilig eingewirkt.
Nach der Aufführung des „Don Carlos“ im
letzten Herbſt wurde man doppelt ſchmerzlich an
Jeßners grandioſe Regieleiſtungen im „Wallen-

ſtein in Grabbes „Napoleon“, inWedekinds „König Nieolo“ u. a. er
innert.

Man beabſichtigt, Jeßner, deſſen Vertrag einſt
weilen noch bis 1934 läuft, künftig auf Regieauf
gaben zu beſchränken und ihm einen Verwaltungs
beamten zur Seite zu ſtellen. Ueber die Ausſichten
für die künftige Entwicklung der Berliner ſtaat
lichen Schauſpielhäuſer, die ſich dadurch eröffnen,
darf noch keine Prophezeiung gewagt werden. Not

erwonzen, die einen Wert von

lichen und verwaltungstechniſchen Leiter zu finden,
der verantwortungsbewußt, verſtändnisvoll und
energiſch genug iſt, um Jeßner eine neue Ent
faltung ſeiner reichen künſtleriſchen Fähigkeiten
und damit den Schauſpielhäuſern des Preußiſchen
Staates unter Jeßners künſtleriſcher Leitung einen
neuen Aufſtieg zu ermöglichen.

Feßner nur noch Regiſſeur der
Skaatstheater.

Die r r an denreußiſchen Staatstheatern in Ber
in iſt am Mittw inſofern gelöſt worden,

als Generalintendant Jeßner auf die ihm in ſeinem
bisherigen Ferrrage eingeräumten Rechte, ſoweit
ſie die Führung der Staatstheater betreffen, ver
zichtet und künftig r h h als Regiſſenr mit neu vereinbarten Bezügen tätig
ſein wird. Jeßner bleibt außerdem ter der
Staatlichen Schauſpielſchule. Seine Verpflichtungen
als Regiſſeur wer im einzelnen vertrags-
mäßig legt werden. Vertrag dürfte ſchon
in den n Tagen unterzeichnet werden.

Bayreuth in aller Welt. Die Bayreutherſpiele dieſes Jahres ſollen durch den Sr.
London Daventry übertragen werden. Auch
Frankreich wird wahrſcheinlich die Vorſtellung
übernehmen.

Beru Der ordentli rofeſſor Dr. Haſſein Ha in ca et s We
Philoſophiſche Fakultät der Univerſität Mar
burg berufen.

Wieviel Menſchen gibt es? Nach den neueſten
eſtſtellungen des Bureaus des Jnternationalen
tati per Jnſtitutes gibt es gegenwärtig auf

der e rund zwei Milliarden Menſchen. Jm
Jahre 1910 betrug die de etwa 1600 Millionen,
Wein die Bevölkerung des Erdballs um rund 400

llionen zugenommen hat, und das in einem Zeit
raum von noch nicht en 20 Jahren, und trotzaller Kriege in dieſer en.

Jm Thalia- Theater geht am kommenden Sonntag der
Schwauk „Charleys Tante“ erneut in Szene. Im Intereſſe
des Publikums wird darauf aufmerhſam gemacht, daß es ſich
des ſtarken Kaſſenandranges wegen und der damit verbundenen
Unannehmlichkeiten empfiehlt, Eintrittskarten möglichſt im
Vorverkauf zu löſen. Auf vielfache Anfragen ſei ausdrücklich

wendig iſt es jedenfalls, einen tüchtigen geſchäft
bemerkt, daß der Vorverkauf für das Thalia-Theater ſtets
an der Kaſſe des Stadttheaters ſtattfinde.

Wüllner Abend.
Goethes Iphioenie.

Gott, wie hat man uns doch auf der Penne
Goethes „Jphigenie“ verleidet mit Analy
ſieren, Auswendiglernen und Aufſätzeſchreiben über
das bekannte Thema „Jſt und inwiefern iſt Jphi-
genie eine Vertreterin chriſtlicher Jdeen“ und ſo
ähnlich! Und wie vermag dagegen ein Vortrags
abend wie der geſtrige uns dieſes Hohelied der
Menſchlichkeit ſo einfach und ſchlicht nahezubringen.

Gewiß, es bedarf zweierlei, damit das Wunder
eines ſtarken Erlebens von dieſer gegenwartsfernen
und doch ewigen Dichtung über uns kommt. Es be
darf einer völligen Herausreißung des Jch aus dem
Kleinkram, mit dem uns das Leben im Heute
dauernd umgibt, Herausreißung aus dem Pſycho
logismus, von dem ſich in der Hauptſache die mo-
derne Literatur ernährt, mit der wir verwa
ſind. Dann klingen wohl vielleicht die erſten Verſe
dieſer großen Dichtung leer in den Ohren, all
mählich aber erobern ſie unſer Jnnerſtes, werden
Erlebnis. Vorausgeſetzt, die zweite Vorbedingung
iſt vorhanden: eine künſtleriſch und menſchlich große
Ausdeutung der Dichtung. Und die war geſtern
am Werke. Sie hätte nicht beſſer ſein können.

Drei Perſonen teilten ſich in die Rollen des
Dramas: Frau Anna Wüllner-Hoffmann,
Dr. Ludwig Wüllner und Wolfgang Herr
mann. Anna Wüllner- Hoffmann gab die „Jphi-
genie“, die Würde und edle Gläubigkeit der Prieſte-
rin und die tiefe Menſchlichkeit der Frau durch
Haltung und Sprache lebendig werden laſſend.
Wüllner ſelbſt den Thoas, den Mann, der, ein mo
derner Menſch ſchon im Jnnern, ſich doch nicht
von den Geſetzen der Tradition des Barbarismus
freimachen kann, und den Oreſt; dieſen vor allem
in ſeiner Zerknirſchung über die Furchtbarkeit des
Schickſals ſprachlich grandios verlebendigend. Voll
kommen ebenbürtig den beiden Großen zur Seite
ſtand Wolfgang Herrmann (früheres Mitglied
des Stadttheaters), der dem Optimiſten Pylades
und dem Arkas mit keiner volltönenden, biegſamen
Stimme große ſprachkiche Geſtaltung gab.

Das volle Haus feierte die Künſtler durch leb

haften Beifall. G. O.
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Er ſteht wieder.
Sie iſt ausgepuſtet, die freundliche Stall-

laterne, die am Riebeckplatz den Verkehr
regeln half. Der Verkehrsturm iſt wieder
aufgebaut, der Schupo kann wieder von oben
herunter „regeln“. Etwas verändert hat der Turm
ſich aber doch, ſein Untergeſtell iſt gegen früher
verändert, und auch der „Eingang“ iſt anders
geworden. Früher mußte der Verkehrspoſten von
unten durch die Plattform kriechen dabei

t hen ſich

verlor er nicht ſelten den Tſchako, zur allgemeinen
Freude jetzt iſt an der Seite der Brüſtung eine
Tür angebracht und die polizeiliche Würde bleibt
gewahrt! Jn einem günſtigen Moment hat unſer
Berichterſtatter nachgeſehen, bis jetzt iſt weder ein
Hufeiſen noch ſonſt ein Glückszeichen angebracht,
vielleicht kommt das noch. Wer ſich den Turm
aus der Nähe unſehen will, verſuche ſein Glück in
einer Abendſtunde, aber erwiſchen laſſen darf man
ſich nicht!

Bonverstag, den 8. lanuar

Halle, den 9. Januar.
Um den Allgemeinen KonſumvereinHalle und Umgegend geht ein erbittertes

Ringen. Die Kommuniſtiſche Partei be-
trachtet den Allgemeinen Konſumverein als ihre
Domäne. Sie will dort regieren, nur ihre Intereſſen ſollen für den Geſchaftsbetrieb maßgebend

ſein, der Verein ſoll nichts anderes als

eine Unterabteilung der KPD.

ein. Darüber hinaus hat die halliſche Genoſſen-
chaft für die KPD. noch eine beſondere Bedeutung

Von den wenigen Genoſſenſchaften, in denen eine
kommuniſtiſche Mehrheit in der Vertreterverſamm
lung regiert, iſt Halle die größte. Von Halle-
Merſeburg aus hofft man, die Spaltung in die
Genoſſenſchaftsbewegung zu tragen, wie in die
Sportbewegung. ir haben immer und immer
wieder behauptet, daß im Allgemeinen Konſum-verein Halle nicht die Geſchäftsführung zu be
ſtimmen hat, ſondern die Bezirksleitung und das
Zentralkomitee der KPD., daß die halliſche Ge
noſſenſchaft nicht zur Genoſſenſchaftsbewegung
ſtehen darf, ſondern einzig und allein zu der KPD.

Die KPD. hat in der Vertreterverſammlung
die Mehrheit, ſie hat

alle wichtigen Poſitionen mit ihren Vertrauens
leuten beſetzt.

Mit der Zeit hat ſich aber zweierlei ereignet, ein
mal iſt, bei der dauernden Schaukelei in der KPD.,
der Einfluß der verſchiedenen Gruppen abwechſelnd
nach der einen oder anderen Richtung hin täti

eweſen, dann aber haben die Vertrauensleute bei
ihrer Tätigkeit in der Genoſſenſchaft erkannt, daß
bei dieſer Art Geſchäftsführung die Genoſſenſchaft
in Grund und Boden prrt haftet wird. Sie

n die Befehle ihrer Partei auf
bot zu genoſſenſchaftlichen Grund

araufhin flogen ſie aus
elehnt u

ätzen bekannt.

der Partei.
Jnnerhalb der Verwaltung und der Belegſchaft

werden die heftigſten Cliquen- und Fraktionskämpfe
ausgetragen. u der einzig möglichen gemein
ſchaftlichen Linie, nämlich Dien an der Ge-
noſſenſchaft, kann man ſich nicht zuſammen
finden, weil immer wieder die Partei ch der
KPD. Forderungen enthalten, die dem ſtrikt zu
wider laufen.

Die „Konſumgenoſſenſchaftliche
Rundſchau“, das offizielle Organ der deutſchen
Genoſſenſchaftsbewegung, brachte kürzlich eine
Dokumentenſammlung, die klar und deutlich

den Beweis für unſere Behauptungen

erbringt. Wir geben aus der Fülle dieſes Materials
folgende Stichproben bekannt:

Da iſt zunächſt folgender kommuniſtiſcher
Parteibefehl:

rechencde bokumente:
So arbeitet die KPD. im Konſumverein

Wie die letzten Vertreterwahlen von der Lerchenfeldſtraße vorbereitet
wurden Soll der halliſche Konſumverein Moskauer Domäne bleiben

KPD. Halle- Merſeburg.

F 3 Brief RNe. Halle (Saale), 12. September 1929.
Rundſchreiben.

An alle Genoſſenſchaftsreſſortleiter der Stadt Hale,
Referenten und Fraktionsleiter der Berteilungsſtellen im

Saalkreis und Teutſchenthal

Betr. Vorbereitungen zur Vertreterwahl des AKV.

Halle, am 27. Oktober 1929.

Werte Genoſſen
Die diesjährige Vertreter wahl des AKV. Halle

und Umgegend iſt von außßerordenilich poli
tiſcher Bedeuntung. Bilden ſie doch einen Auftakt
zu den am 17. November ſtattfindenden Kommunal
wahlen. Es ſoll nicht Aufgabe ſein, an dieſer Stelle
bis ins kleinſte euseinanderzuſezen, daß die Vertreter
wahlen in dieſem Jahre von beſonderer Wichtigkeit ſind.
Alle Genoſſen werden wiſſen, daß die SPD. die aller
größten Anſtrengungen macht, um in unſerem Bezirk und
im beſonderen in Halle Boden zu faſſen. Es kommt noch
hinzu, daß durch die Säumigkeit unſerer Parteigenoſſen im
AKBV. im Jahre 1928 ein Stimmverluſt von 200 eingetreten
iſt. Auf der anderen Seite haben die SPD. an Stimmen
zugenommen.

Die Genoſſenſchaftsburegankratie geht
mit den brutalſten Mitteln vor. Siehe Aus
ſchluß des Merſeburger Konſum vereins
aus dem Zentralverband deutſcher Konſumvereine deshalb,

weil ſie eine proletariſche Genoſſen
ſchaftspolitik betrieben haben, indem ſie den
agusgeſperrten Hüttenarbeitern im Jahre 1928 300 Mk.
Unterſtützung zukommen ließen. Aber auch die Zuſpitzung
der geſamten Sitnation zwingt die Partei, mit der
größten Aufmerkſamkeit und Energie die proletariſche Ge
noſſenſchaftsarbeit zu ſteigern.

Wir müſſen es deshalb bei der Ver-
treterwahlſchaffen, nicht nur allein die
200 Stimmen vom vergangenen Jahrauf-
zuholen, ſondern noch 1000 neue Stim
men für unſere Liſte zu erobern.

Die vorbereitenden Arbeiten ſind ſo frühzeitig und um
faſſend vorgenommen worden, daß dieſes Ziel durchaus
erreicht werden kann. Als wichtigſte Vorausſetzung gilt
natürlich, daß die Geſamtpartei mobiliſiert
wird und jeder einzelne Genoſſe ſeiner Arbeitspflicht
der Partei gegenüber nachkommt.

Als hinter uns liegende Vorarbeit wollen wir zur Kennt
nisnahme der Funktionäre folgende Sitzungen bringen:

22. Juli 1929: Erweiterte Leitungs- und Referenten
ſitung.

26. Juli 1929: KPD. ſtadtteilgemäß Sitzungen in Halle.
2W. Juli 1929: KPD.Lagerhalterſitzung in Halle.
4. Auguſt 1929: Große Genoſſenſchaftsfraktionsſitzung in

Halle.3. Septemh 1929: Reſſortleitungs- und Referenten

ſitung.
In dieſen bisherigen vorbereitenden Sitzungen wurden

alle Vorarbeiten zur Vertreterwahl und die Maßnahmen
beſchloſſen, die als nächſte Aufgaben vor uns ſtehen.

Im beſtätigten Arbeitsplan ſind die weiteren für die
innerparteiliche Arbeit vorgeſehenen Fraktionsſitzungen in
der Zeit vom 16. bis 28. September eingeſetzt.

Nach Verſtändigung mit den Stadtteilleitungen in Halle
und der U. B.L. Halle- Saalkreis legen wir nunmehr nach
folgenden Verſammlungsplan für Halle- Saalkreis und
Teutſchenthal feſt.

Jn Halle: Am Donnerstag, dem 19. September,

obends 8 Uhr, in den Stadtteilen Rorden, HOſten, Weſten,
Süden, Zentrum.

Die Berteilungsſtellen werden ſtadtteilgemäß zuſammen
gelegt. Die Refſſortleiter ſind verpflichtet, ſofort das KLotal
feſtzumachen und dem Genoſſen Härtel Mitteilung zu
geben. Asßerdem ſind alle KPD.Genoſſen, ſoweit ſie
Konſumvereinsmitglieder ſind, mit den bereitgeſtelten
Handzetteln einzuladen. Die Meldung über das Verſamm
lungslokal muß bis Montag im Beſitze des Genoſſen
Härtel ſein. Referenten werden von der Leitung ge
ſtellt.

Für Stadtkreis finden die Fraktionsſitzungen am
27., W. und 29. September ſtatt:

Am 27. September (Freitag): Diemitz, Böllberg, Riet
leben, Kaueng, Schönnewitz, Seeben.

Am 28. September (Sonnabend): Brachwitz, Lochan,
Döllnitz, Schlettau, Dieskau, Paſſendorf, Oppin.

Am 29. September (Sonntag): Zörbig, Teicha, Merke
witz, Sennewitz, Zſcherben, Hohenthurm.

Für Teutſchenthal finden die Fraktionsſigungen
am 25. und 26. September ſtatt, und zwar

am 25. September (Mittwoch): Stedten, Schrapfan,
Röplingen, Wandsleben;

am 26. September (Donnerstag): Langenbogen, Wern
ſtedt, Eisdorf, Oberthal und Unterthal (Teutſcheuthe

Jn allen Verſammlungen wird folgende Tagesordnung
behandelt:

1. Die Lage im Konſumverein Halle und Umgegend.
2. Unſere nächſten Aufgaben.
3. Vorbereitungen zur Vertreterwahl.

Die Fraktionsleiter der Verteilungsſtellen vom Saalkreix
und Teutſchenthal werden verpflichtet, bis Sonnabend,
den 21. September, beim Genoſſen Härtel.
Halle (Saale), Zwingerſtraße 29, bekannt
zugeben, welches Lokal für die Sitzung in Frage kommt
und wann die Sitzung ihren Anfang nimmt. Die Ein
ladung iſt ebenfalls perſönlich, noch beſſer, mit Handzetteln
vorzunehmen. Bitte, fordert Handzettel an. Die not
wendige Anzahl angeben.

Dieſe Fraktionsſitzungen ſind außerordentlich wichtig
Alle Verteilungsſtellenfraktionsleiter müſſen die größte Kraft
aufwenden, um alle Genoſſen in die Sitzung zu bekommen.
Die Ortsgruppenleiter ſind uns für die ganze Durchfüh
rung verantwortlich.

In den nächſten Tagen gehen auch an die Verteilungs-
ſtellenfraktionsleitungen vom Saalkreis und Teutſchenthal
die Markenkartenliſten ab. Dieſelben find am Wahltage
zu benußen, um alle Varteigenoſſen und mit uns Sym

Meng nennenDer Alterspräſident.
Die erſten Verhandlungen der neuen Stadt-

verordnetenverſammlung von Halle, die
am Montag nachmittag 4 Uhr beginnen wer
den, wird als Alterspräſident der Stadt-
verordnete und Generaldirektor Ferdinand
Schweisgut von der Bürgerlichen Arbeits
gemeinſchaft leiten. Schweisgut iſt 66 Jahre alt.

Auf der Tagesordnung der Sitzung ſtehen
die Einführung der Stadtverordneten und die Kon
ſtituierung der Verſammlung mit verſchiedenen
Wahlen. Eventuell werden auch ſchon Ma
giſtrats wahlen vorgenommen.

e



ter Veahturee ge bringen nd ſr die Huletzten h Z. Akta

T e Wird 23 be Acht
Genoſſen die Arbeit Der N. Oktober tWeg ettag je d reveolutienäre e Beginnen der wirt

ſo aftöpelitit in A. Halle werden.
Mut bemmuniſtiſchem Gruß

r
olgenderma dieſe Mißſtände, die den Ge oſenſgeſtageeen.t ehe VWriei in z e a de Owerſte in Wer t bringen müſſen,

Eroberung des
umpereins zu unterſtützen. Jeder

t wi tten, als wir unter dem glieder, die ſich verärgert zurückgezogen hat, aus Na i n er undeder n ſrüen e Wir die Ver ihrer Paſſivität herausgeht und mithilft, daß dem

gen ln v. üblen Treiben ein Ende bereitet wird. Und ſchließr. Toben der K
ſen, wie die ad ſ.

s ſie bezweckt, dar-
sibt folgende Rededispoſition Aus-

Weshalb halliſche Genoſſenſchaft

wichtig für Partei

h eiliſher Verein Reich bei ſe
e fi die Partei eine beſondere

Sir einnimmt. rin

er amwilnnsen
ſelbſt mit dieſer a Wehunfnten,

7. 6. bis 26. Oktober 1929:

atte t.im e arbeite eine Ver die die Einmiſchung der KPD. ablehnen, ſich
in

e deinrich, e Heute morgenHier iſt die re erlaubt, e der aufgeführte alter Nr. R des Halliſchen Wach und Schließgeſell

rr W

De ſozialdemokratiſchen
ertreter handelten daher richtig, wenn

i iertne mit allen Mitteln ankämpfen. Es wird aber auch Feſt e e
weriig, ſein, daß die große Zahl Konſummit revier werden. ſeiner

t er wolle ſich vor dieahn S der Mann wohnungslos war,

wu h h e ſelnen s te e
Ein er er e

Geſte en 1 vormittagsgeſteiter e halliſchen chiiee. Z. t
die betrü telluenkeenee e d, m r a ft s W ä de t z

l n drauh c r ab ver u hre e be loeit r

7 n lichenſchaft an der Ecke Fleiſcher und Kl. Wallſtraße blieb der Täter nnauffin r. e

die Konſumfunktionäre, diei ürueehe
r aufraffen und der Diktatur der Härtel

e e noſſen Paroli et
Je ſtoenomnener Einbrecher.

um 4.30 Uhr bemerkte der Wäch

er Weg e haſt er dar einen Mann, der ihm verdächtig vorkam. Er revi ſpäter, als ſo der Beſtohlene auf dem We
liche klare Oppoſition
Leider iſt dies nicht der
im Konſumverein

t in Vertrete Reſehek e h
en Sinn angewandt. Auch
ruppenbildung, die r ef3. Tendenzen

rbeit leiſten. ne

e

di u W r i. dierte deshalb nochmals die in der Nähe liegenden
w chechten Grundſtücke und ſtellte feſt, daß die Haustür und deren r Seltenhei

auch fachliche
Sauberkeit beie ende dieſem Geſichtswinkel ihre

u balten, ſondern mit Pof

nung und
euten vorausſetzen, die

e i cher mit einer elektriſchen Lampe die Regale ab

ol e h tr 7 dere einenfragli Fahrra dman die Ladenſtubentür in dem Kolonialwarengeſchäft n rn r ad
t von Hans Mundt, Fleiſcherſtr. 14, offen ſtanden. horübergehend n ein elegenes Haus geſtellt
nicht Er überraſchte einen Cinbrecher, wel habe. Jetzt wolle er das Rad als „gefunden“ zur

olizei bringen, da der Eigentümer ſich nicht
h. wenn ſuchte. Der Wächter nahm ihn feſt und übergab meldet hätte.

ſten auf die „Refor- ihn dem Ueberfallkommando, welches er
wenn ſie tüchtige Parteiarbeiter ſind, d

ſie am lauteſten und frech
miſgg ſchimpfen können.

In derſelben Linie liegt ja auch
der ſamoſe Verſchmelzungsplan,

enoſſenſchaftlichen Standpunkt aus zwar
ördernswert wäre wenn dafüräg en r Motive beſtänden. Jn Wirklichkeit

ide nſaber nur der Stärku
n den klaren fluſſes dienen. Das
e Vor- amtliche Auslaſſung der

zwei Jahren im Au r e
en im Parteiſinne ju verzei

e Urſache dieſer ſich immer wieder
in der

ch öbe l). der vomen immer durchaus

Entgleiſun

gands mit
Es iſt kla
weiter ve
da s t

ad Der neue Mordverſuch.
des kommuniſtiſchen Ein

telephoniſch herbeirufen ließ. Der Einbrecher hatte

die Türen mit Bleiſtreifen geöffnet. Geſtohlen Die warme Witterun t eine gewiſſe
wurde noch nichts.

In der Sache Liebau können nähere An
gig gende Parteigaben über das Motiv zur Tat noch nicht ge-lnen r n. Im Gebiete des Oſtelbiſchen

Tempo der Verſchmelzung auf ein Jahr:
Rerſebunrg Dezember 1939,
Ammendorſ Juli 1380, Schluß des Geſchäftsjahres,
Dieskau ZZwintſhöng ein Jahr.
Genppe 1: Hettin,

Deligſch, 83bejün, Roigſch, ale am Juni 1980.
Gruppe 2: Dölan, Zappendorf, Schiepzig, Röglig: Degember

SPD. Fleiſcherei 1300.

die Luſaſ die die KPD. von der27 Stellen hat, informiert nachAnslaſſung der KPD. Anweiſungen
re Fktkeaee

macht werden. Er ſelbſt t g. an, die Tat in der FraunkAufregung begangen ben, weil er von derSan Weg doyrben ſt Die Schiller ſelbſt ehe r ine Tee T
iſt 7 x a gen der Familie oduktion t mit a u ne

abgenommen, auLiegkan, Gleſien mit iller wird uns itgeteit, daß der Vater kein 85 usbrandge 4 Auftrags ngen größeine geweſen ſei. ren r fanges ne llen ſind. r
Anfälle von der Strafe

Geſtern mittag wurde in der Ludwig Wub

„III.
Betriebsleiter eingeſtellt gegen den Dammenderſ, Wettin Deligſch dis M im Sturz in den Hof.

Paſeehereecemeſier 229 Aen Vienehete arten r wem Hauſe der Karlſtrahe ſtürzte geſtern

einladen. A a e annd Se S n r r c e rau beim Fenſterputzen aus dem zweiten Stockwerk
nun e e Uebernahme der Be

ongvon Hamburg vorgeſchlagen hatten, angenom Zwei Vann im Aufſichtsrat. Jährlich Wahl gum Vorſtand.
Merfeburg: Politiſher Stügzpunkt. Zentrallager Privatklintk.Erbitterung im Kreiſe der KPD.Genoſſen aus mit (Merſebnrg) ſämtlichen Kolonialwaren außer Fleijqwaren ſchwere innere Verlehungen davongetragen, ſo daß

Ammendorf und vermutlich ein chirurgiſcher eingrif notwendig ſein

Willen der Partei und der Partei a im J
Auffichtsrate. Trotzdem KPD.-VorſchlaParteizentrale vorlag, war S
triebsrat der Meinung. daß Vorſberatung Hamburg, die einen S S

men werden muß. Dieſe Maßnahme hat ſtarke

e Gründe, die vom Vorſtand und und Mannuſakturwaren.
triebsrat angegeben wurden, können in keiner d je t v ei. h wendung: Merſeburg. wird.

Was e außer II e e T.Duiſe tigpaltig ſein. macht SPD. in Perſonal wird übernommen. Gollmg penſtoniert. Zwin S
Leitung Von Merſeburg Uebernahme

etſun- der Vorſtandsmitglieder außer Granſfl und Gelhar.ich (Sqh be l Ruheadentener und hamburgtren.) ra Geft
Welche Maßnahmen ſollen durchgeführt werden? e S h d e. Dartel nach Ammendoef ge e n

unsm

Dreſcher Aufkäufer.
ſolchen Fällen

Schließlich ſind auch noch folgende Anwei
33 der ommuniſtiſchen Parteileitung von

tſchöna abhängen.

melzung vorwärtszubringen. Fiſcher,
Bäckerei Fleiſcherel. Fi. Rerſeburger Bedingun Le

Beſtedenlaſſen des Zentrallagers, Bäckerei aufrechterhal
ten Uebernahme des Geſamtperſonals, der Mitglieder mit
ſämtlichen Rechten. Beibehaltung der Fleiſcherei in der jetzigen

Aufrechterhaltung des neuen Grund
Uebernahme der BVorſtaudsmitglieder außer G. und F.T oder Neuwahl des geſamten Aufſichtſrats. Verhandlung mit

Fiſcher und Sch36el.

l. Vertreterverſammlung im Herbſt hat zu be ſcict,Vorſtand wird verſtärkt don zwei

alljährliche
andes. er Spezialgeſchäft.tatutariſche Vinrernag

ut) r wird mit

cherer Straße ein Mann von einem nen
kraftwagen wurde nach der Univerſi

auf den nunter, wo ſie bewußtlos liegen tätsklinie ein Schädelbruch als Folgebe Seiten die Be ernswerte, ſie ne fef e el rege r W u r
die ſich in gndergn im tänden befindet, in eine nahe ſturzt v r hnſchein nach hat die Frau leichte Armverletzung r n der Re

bekam ein Mann Krämpfe un Fe auſ ven da

damm. Er e ſich nur leich
Halle onntag, dem r eVorm S e 11.15

eſtli ittag 17. Einlas e de als reabend d g
e ren

um allen auswärtigen Theatercht mit Gas! Heute war in der u ben, die Johann Strauß Operette

le Val e e S n e a ane ed in Brand geraten. Die Feuerwehr beſeitigte Faniſtenrorttelung T men Preiſen. Feder chſene hat
ge

die Gefahr in kürzeſter Friſt. ein Kind frei.

geſchehen en
de wie ins Viae Diakoniſſenhaus

AMAände ſioch!
MMMCWMCMSMMCCuudccC( III

I

u h
dann plötzlich Leben entſtand um ihn
er aus ſeinem Halb
gennebel den Da

(Oopyright 1988 bet Th. Knaur Nachf. Berlag, Berlin W. 50.)
(Nachdruck verboten.)

Paris, Freitag, den 21. Februar.
Lieber Harris!

Jch will Dich nicht lange f
an biſt oder e wenn

rum, wie
via aufſchreckte und im Mor

erankommen ſah. Er trateinige Schritte hüneer eine Selterbude zurück.

Und von da aus ſah er die beiden den
ſchien ziemlich ſchwach zur war, mußte ſie jtüden

ie gingen an ihm vorüber wenige Meter nur ſeinem
er ſtand wie feſtegnagelt und

er konnte jetzt t vor ſie

en, ob Du er Steg griff zu tun und dann iſt er fertig. Fertig mit viel zu überlegt,
u dieſen Briefleich meine Bitte mitteilen,

denke, elf Uhr.eug zuſammen

nicht mehr, was mit mir

entlang kommen.
in, der Mann, der bei i

nicht mehr viel
Es iſt Nacht, lieber

5 h
daß er einen Revolver i in der

en ſchien ſo matt

z r, wen e ihn. Sieſ ihn en n den ar r. v ges
v en Fra aber er glaubt es zu ve n. ger eert. ielleicht wird er nähee g e ſeinen beſtimmten Weg, der 2

rt

inger hoch, gekrümmt wie K l Harris dazu gen wirdmacht r J Fern klär, daß man Er ſieht i vor ſh wie er e r
e viel d wen t i m auch. Keith blicktkommt, kann ſein, daß er ihn am Morgen erhäan, als ſeien elweſen, und doch wie Er ſchnürt ſich den P h eſter und t e
ange iſt es her, t e ihn dieſe Worte auch be Luſamnls os den Auferud Paris. r. kann
herrſcht ollar, roviſion, Verdienen. jetzt in Paris ſein von ſeinen Keith

Langſam geht er hinaus. lächelt ein we niIm Poſten ſieht er anſgriſtg vor den Sſhel. Behimnt Witd. er nicht einen Angerblig lam
tern, bis er l die nan t und e auf-an ihn denken. Harris wird nicht auf den. eklebt. Nun braucht er nur noch einen Hand danken kommen, c er viel zu nüchtern,

8 daß anderen e
allen Dummheit zutraut. Nun lieſt Harris. Oh ereinem i n Mann zu, der an ſich an den Kopf faſſen wird: „Ja, iſt.t n ſteht und A ſichtstarten ſchreibt. Ein Kerl perrückt geworden etwas m
Deutſcher wohl, Keith 35 immer wigerd rend r Keith nickt vor ſich es in r
leſen: Berlin. Einmal dreht ſich der Sch das er nun.
um, er fühlt ſich beobachtet. Keith mamit ein paar 4. und wirft ohne zu kaken n das et hinein.

n W er Brief ein. durch den Vorraum, dann werden ſeineeſt war der Bern e geh angſamer, er blickt um.
e d Anentnschen e wä r der Die Kla e des Kaſtens ſchlägt mit leiſem Der Porter ſieht ihm aus v

zu r r a ſie
ne beiden,
m des anderen.

V winkte einmal

r erinnerſt dich jedenfalls, daß Du mir am ih
n Sonntag die Wahrheit über meine

du mich am Abend vergebliielleicht hat ſich inzwiſchen jemand
von Helens Verwandten an Dich gewandt, viel
leicht ſucht Jhr h

W im n r ar u Kl
Sie Wien ihm

en hing lachend a
Sie bereit r er zieht

ahen ſich e um, dieDenke von in Jex am nomen

ang zurü n rAls er den Schalterraum verläßt und die Trſehr. We will t er a ge Vorraum b St die kann in welchem n
r weich ſt a ob der Revolver aus Cherbourg hier eingetr ien.o ſieht dis 2 iſo ans was nun kommen Der Portier öffnet das tie und blätter

gingen ſie n einem wir er heut per hält die kleine, darin herum, Keith ſtutzt.
n inem Gepäckträ

Dich Führer davon.
m Place de l'Europe,
nion ſtehen.

ver gen n bin den beiden
mußte es. Und nun, Harris, net

Ich ſie im Augenblick im
raum des Gare Lazare, ein paar Schritt von dem

tel entfernt, in dem meine Frau wohnt.
abe mir vor der Abreiſe einen Revolver gekauft

n die Angelegenheit beenden.
zanz bei Sinnen

deutlich, nichtW 5 alſo, meinen Schwieger
Möglichkeit zur Seite

r meines Bankkontos habe i

gingen de

blieben vor
ein kleiner

Kerl, ſchien ihnen zuzureden, ihm zu folgen.
darauf betraten ſie das Hotel.

Soweit kann Keith zuten, kann er überlegen Sechs
vielleicht w. L we
t in Schutz nehW werde t ſhuidigen, vorwenn er darant, an dieſen Angentng dann iſt ihm, als

v jemand mit aller Gewalt mitten ins letzten Treppenſtufe, und hält den dunklen Lauf den Namen,u ſtehen, den Gef Hier faßtſvor die Naſe und riecht daran. Er weiß n Keith verliert denS hört er auf zu denken.

mit dem n, h e eng e u genden Laut, ein ganz ſchwa eräu nn rlegen. r i ie: „Jcher die Waffe in Augenhöhe, ſechs Schuß ſind darin. Namen nicht nur Bekannte von mir“. e er

mal kann er zielen. Keilh ſich ganzſfügt hinzu, daß er ſie gern geſehen hätte.
an zu ar vielleicht läßt ihn die Be Der Portier glaubt anſcheinend, da

Keibis ſchwarz glä lt e Wel Hamen hatotelſſt h der eine Mietalſchieber e Helen Wert r t unter ſeiten a r

etwas im S Er riecht am verſtehe. Er beugt ſich heraus und verſuh Wahrhaftig, er ſteht unten, auf der klarzumachen, den Namen r i

t nicht vut und geht hinaus h d zu
und fühlt nach dem kalten, harten mehr, was er tut. Er lieſt laut den Namen „lantwort twas halt ihn dav

t r V fe, hier gibt es u Minute Zögern der quer am Kolben ſteht: Walter. Walter. Walter Der Portier Jrzerd m ni a h er c und

des c drüben hat ihn tötet Helen. Er verzieht den Mund, dann hört nen den eſe Amerikaner! Er blättert
ufſe in eng W mſt denie in die Lage kom n derTanne lieber ein paar Dollars Se mehr

n, Harris, und mehr ans Leben denken.
ch habe Schreckliches durchgemacht.

Dein T Boarder.

en Term ein Zug an Keith ſchließt den B
ein paarmal zu, malt ſor

nun legt er ihn vor ſich auf
iſt er nun.

Ungefähr ſechs Stunden vor der Andanig iſt Dannans herbourg gelandet.

entnervt viell
noch vergrreet re als es
lomm er ne 4

t werden, in

ch Ach er ein Klappen.
einen re e

en Dieſer Augenblick mu

und um ihn. Er
in mit großen, weiten Augen, leer in den

S t wird den Brief frankiet ler Dann a r kein

ß
ſtarrtDe du

in den Kaſten we
mehr, dann braucht er nicht me

iſt wenigſtens alles zu
ſchwerfällig auf.

Am Nebentiſch ſitzen mehrere Reiſende, die ſich vorhat und wie ſchwer es 3 Aber es bleibt ihm Einen Moment, Monſieur
laut und aufgeregt unterhalten, er ſtolpert über

iſch. Seſſt

u wcleg

d i ind e Nee er in
Sechs Stun-

n am Hafen gewartet, die
urch. Er entſinnt ſich, wie

lin der. Liſte und nennt Keith ein paar Namen.
Er ſieht oben eine Hand durch die Mitte der „Hier, Monſieur vielleicht Monſieur Lorrenſon
ndeltür kommen, es ſteht anſcheinend da a Frau aus Neuyork? Heute hier einßetryſtzt aus
r ſich noch einmal umſieht. Jetzt wird die Tür cher ourg? Zimmer acht!“nz aufg n, der junge Mann, der die vielen De ind ſie! fühlt Keith. Das ſind ſie!

ren hat, kommt zu. Keith! Der Portier klap r das Buch zu, altet de
den eerrer in die Ein er Hände und blickt Keit

aunter Blick ſtreift i im 2 möchte eng Er fühlt ſich genEr verläßt hinter Dm anderen die Poſt undſralt u den.geht die Sie entlang. Trüben liegt e Hotel Der brtker h i ch nach dem Schlüſſetprett
ſteht ein, zwei Fenſter ſind erleuchtet. Er bleibt ſtehen n die herrhelut ſind doh ausge a

und erſt jetzt wird ihm bewußt, was er eigentlich Er. findet aber den Schlüſſel zu de

iſt geſchrieben, er hatl Gortſetzung foigt.)

S
und
rück

über lkeine Wahl mehr, der Brie
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und. war eine uwie ſchmeckte die ſt noch eine und noch eine wur

un

„Die Leute ſterben im Winter nicht an der Körper tranſpiriert. Iſt aber die Haut erſt
Kälte, ſondern an der Hitze.“ Dieſe nicht ganz in einem ſolchen Grad erhitzt, daß es zur Schweiß
neue, aber nicht immer beachtete Erfahrung ver abſonderung kommt, die durch die Verdunſtung de

die Haut abkühlt, ſo bedeutet der Kontakt
anlaßt einen amerikaniſchen Arzt, Dr. John Har mit der kalten Außenluft eine hohe Gefahr. Minvey Kellogg, in einer wiſſenſchaftlichen Zeit u5 der widerſtandsfähige Perſonen, die ſich erhitzt demſchrift zu beherzigenswerten Ausführungen. Die Luftzug ausſeten, können ſich dabei leicht eine
kalte Jahreszeit hat zweifellos ihre großen Ge Zungenentzündung, eine Grippe oder einen akuten
fahren für viele Tauſende von Männern und Bronchialkatarrh holen. Die Ueberhitzung ſetzt
Frauen im Gefolge, deren Geſundheit durch überdies die natürliche Widerſtandsfähigkeit des
ſchlechte Lebensgewohnheiten geſchädigt wird. Körpers weiter herab und bahnt den Angriffen der

Aber nicht die niedrige Temperatur, die ſaiſon furchtbaren Feinde den Weg, die unſer Leben und
emäße Kälte, iſt gefährlich, ſondern die Ueber bedrohen und ſtets angriffsbereit aufn ung, der ſich die Leute in dieſer Periode des der Lauer wenn das Queckſilber unter den
alten Wetters ſelbſt ausſetzen. Wenige Perſonen Nullpunkt
erlauben es der Kälte, an ſie heranzukommen.] Wir haben es ſo gut gelernt, uns gegen dieWarme Sachen, wirkungskräftige Heizvorrichtun Kälte zu daß wir ſelten unmittelbar unter
en, hermetiſch abgeſgloßene Häuſer, ja ſelbſt ge dem zu leiden haben, aber die Schädigung

heitte Verkehrsmittel müſſen dieſem Zweck dienen. durch die Ueberhitzung bleibt ein Uebel, das uns

Unglücklicherweiſe aber verfallen die Menſchen im überall bedroht und gegen das wir uns nicht zu
Durchſchnitt bei ihren Maßnahmen gegen die Kälte ſchützen verſtehen. Jn öffentlichen Lokalen, in
in das andere Extrem. Nicht ſelten trifft denen ſich zahlreiche Menſchen zu verſammeln
man in Wohnräumen mit Zentralheizung Tem- pflegen, bildet die Ueberhitzung in den kalten Mo
peraturen an, die über denen eines heißen Sommernaten des Jahres die Regel und iſt zweifellos
tages liegen. Es ſind vielmehr in Wohnhäuſern, als die Haupturſache der Krankhei-
Fabriken, Kirchen und Konzertſälen Temperaturenſten und Todesfälle anzuſehen, die in
gang und gäbe, die zwiſchen 25 und 30 Grad Cel dieſer Jahretzeit zu verzeichnen ſind. Dabei iſt un

morphiſchen Streptokokkus. Der BaVeberhitzung vie Geranr des Winters e attePerlen herzuſtellen pflegen. Man pe ken
dte geimpft, bevor man ſich mit dem Reſultat zue er Ka gab und an die Herſtellung eines Heilmittels

bietet, von denen wir erheblich profitieren könnten, hHeranging. Denn das iſt nun, nach der Entdeckung
wenn wir ſie nur erkennen und ausnutzen wollten des Bazillus, natürlich die Hauptſache Her
Hier ſei nur auf ein paar der wichtigſten Vorzügeſſtellung eines Antitoxims Gegen
des Winters hingewieſen: di t u das Pera r reDie Winterluft iſt frei von Staub, Unſauberkeit Mittel wird, wie Dr. et, aus abgeſtor
und Keimen. Sie bildet das wirkungsvollſte Stärbenen Mikrobenketten. alſo Krankheitserregern,

tellt. Eine Behandlung der Naſen undkungsmittel. Wenn wir die kalte Luft in vollen hergef
gügen einatmen, ſo weiten ſich die 8 d die r mit dieſer Vaccine vernichtet
Sauerſtoffzufuhr verdoppelt ſich. Durch dieſe 7
mehrte Sauerſtoffzufuhr wird jedes OrganKörpers belebt und ſeine Leiſtungsfähigkeit ge Glykofekuren gegen Aſthma.
ſteigert. Statt uns bei der Kälte in überhitzten Große Fortſchritte der Wiſſenſchaft.
Räumen einzuſchließen, ſollten wir vielmehr be Von einem bemerkenswerten Fortſchritt in der
ſtrebt ſein, die Temperatur der Wohn Zehandlung des Aſthma, der durch die Verwen
räume ſo niedrig zu halten, wie es Zung von Glykoſe oder Tra benzucer in der der
ohne Störung der Behaglichkeit mög Aufſicht e „Aſthma Reſearch Council“ unter
lich iſt. In England hält ſich die Temperatur ſtehenden Spezialklinik in London erzielt wurde,
der Wohnräume auf etwa 1,5 Grad und in einem wiſſen engliſche Blätter zu verichten.
Sanatorium für Lungenkranke konnte ich ſogar Angeregt wurden dieſe Verſuche durch die er
eine noch niedrigere Temperatur feſtſtellen. Trotz folgreiche Verwendung der GlyLoſe bei der Be
dem ſchien keiner der Patienten ein Unbehagen zu handlung nervöſer Kinder, die an regelmäßig auf
verſpüren. Es genügt, eine den Körper warm]retenden Gallenfieberanfällen litten. Man beod
haltende Kleidung zu tragen und beſonders darauf achtete dabei, daß viele aſthmatiſchen Kinder ſolche
zu achten, daß die Extremitäten kein Froſtgefühl sempfinden. Jn jedem Falle ſollte die Temperatur m er 3 nern Ade
eines Wohnraumes niemals ſo hoch ſteigen, daß

ſius ſchwanken. Die Hitze iſt oft ſo groß, daß der beſtritten, daß die Winterſaiſon große Vorteile
mein mit Glykoſe, mit deren Anwendung bei

ſich Schweiß einſtelt. Gallenſteinleiden man gute Erfolge erzielt hatte,

händen.
Eine ſtark nervöſe Mutter war wegen lang

dauernder Schlafloſigkeit zu r Arzt gegpnund hatte ſich ein Schlafmittel verſchreiben P

Die kleinen weißen Tabletten lagen achtlos auf
ihrem Nachttiſch, und als ſie eines ausgegangen war und ihr Kind mit einem eher

c atte,allein in der Wohnun
S

einen weißen Tabletten. reeine im Munde behe nden.

Hütet Arzneien vor Kinder Moderne

den genommen, auf einmal wurde das Kind
ganz müde und ſchlief, auf dem Fußboden
ein. Als die Mutter nach Hauſe kam, war es merkwürdig ſtill in der Wohnung. Sie rief nach Klein

nach dem gleichen Verfahren zu behandeln. Das
Ergebnis war beſonders auffällig in all den Fällen,
in denen das Aſthma in Verbindung mit Ekzemen
und Gallenleiden auftrat. Nach den Erfahrungen,

die man auf er 779 ge man en gange zur Bekämpfung einer der läſtigen
Uebel gefunden hat.

Der Hauptzweck der Behandlung mit
die, mit Fruchtſaft oder Milch verm
innerlich genommen wird, zielt darauf
den Mangel an Zucker im Körper des
Kindes zu beheben. Man dat feſtgeſtellt, daß der
Organizmus der Aſth matiker in ſeine
chemiſchen Zuſammenſetzung grundſätlich von dem
normalen abweicht. Der Fortſchritt, der hier
erzielt wurde, liegt in der Richtung, ein Mittel zu
finden, um den abnormen chemiſchen Zuſtand des
Organismus in einen normalen

Angſt erfaßte ſie und ſie begann eili uchen.v virch o ihr gen wert Weg Krankheiten als Wetterpropheten.
atmend, bewu vor m n Gicht leiden,Hand noch eine von den kleinen weißen Tabletten e in n üren.Am gleichen Tage wurde das Kind in die Klinik e e Man auch n ründen ucht, wieeingeliefert, und es gelang den Aerzten nach vielen J e das Bei ber Unterſuchung vonMühen, das Leben des Kindes zu erhalten. Dref en hundert etenten wurde nun
Tage war es bewußtlos und die Eltern in Sorge.
Nach Wochen war Klein-Eva wieder geſund. Dieſe
Geſchichte habe ich v vor Jahren erlebt.
Mutter hat nie wieder ſolche kleinen Tabletten oder
irgendeine andere Medizin herumſtehen und liegen
laſſen. Sie hat die Geſchichte allen ihren Bekann
ten erzählt zur Abſchreckung.

Kinderhände greifen nach allem und Kinder
wollen mit allem ſpielen. Beſonders reizt es ſie,
dasjenige z haben, was im allgemeinen kein
Spielzeug iſt. Wie oft iſt es nicht paſſiert, daß
ein Kind der Mutter eine Flaſche wegnahm, in der
Lyſol. eine Säure oder eine andere ſchädliche
Früſſigkeit war, und daraus trank. Die en
nd dann unüberſehbar, und wenn der Arzt nicht

ſag zur Stelle iſt, ſo muß ein ſolches kleines Ge
chöpf für ſein unbewußtes Handeln mit dem Leben

büßen. Die Schuld trifft beſonders bei jüngeren
Kindern nicht die Kinder ſelbſt, ſondern immer die
Eltern oder die Pflegerinnen der Kinder.
re es ſich daher auch bei Krankheiten von Kin
ern immer zum Grundſatz machen, alle Medizin

feſt verſchloſſen z halten und ſelbſt harmloſe Arz
neien niemals ſo hinſtellen, daß ſie ein Kind er
reichen kann.

Wenn der Menſch nur von
Fleiſch lebt.

Die Bewohner der arktiſchen Länder, die Eskimos, leben, wie man weiß, faſt das Se

Jahr hindurch nur von Fleiſch, ohne daß ihr Kör
per unter dieſer einförmigen, vitaminarmen Koſtauch nur im mindeſten leider Dieſe Tatſache ver

We nun den amerikaniſchen Arzt Dr. Cor
nell zu erproben, ob auch weiße Menſchen eine
ähnliche Ernährungsweiſe ohne Schaden vertrkönnten. Zu dieſem Zwecke wurden zwei Polar
reiſende, die ſich hierzu bereit erklärt hatten, ein

S 2

Jufluenze iſt eigentlich ſo etwas wie eine
Hauskrankheit in Ländern unſeres Klimas. In
der Weiſe etwa, wie Maſern und Windpocken zu
den, gewiſſermaßen ſelbſtverſtändlichen, Kinder
krankheiten gerechnet werden. Zu den Ueber

angsjahreszeiten herrſchen nun einmaluſewe- oder Grippe-Epidemien. Das iſt ſchon

ſo, das gehört dazu, das wundert und erregt uns
nicht. Vor allen Dingen wohl deshalb, weil Jn-
fluenza unſerer Meinung nach keine direkt lebensiche Krankheit iſt Trotzdem ſtarben im

keiten geboten werden. Und darum ſoviele Duſerggerfrenkengen mit tödlichem Aus

ang. Und ebenfalls darum die Gefahr dieſerKrertheit Darum auch wichtig und bedeutend,

daß Fr r re d en weich inwenig ließ ſich eine ſchädliche Beeinfluſſung der ſhazillus feſtzuſtellen, da man zugleich inirre eeäreht ſie de Lage iſt, ein Heilmittel und Abwehrmittel zu

S

e. ee e dae c e
n Berlin wurde vom Bezirksamt Kreuzberg eine neue Säuglingskrippe der Oeffentlichkeit Schweinsmageübergeben, die mit den neueſten Einrichtungen ausgeſtattet iſt und wo die Säuglinge und 3 T eher De
Kleinkinder nach den modernſten Grundſätzen betreut werden. Oben: Alle Säuglinge undKleinkinder werden dreimal wöchentlich mit Höhenſonne beſtrahlt. Unten e eeig
netem Wetter kommen die Kinder auch im Winter, gut gegen die Kälte geſchützt, ins Freie

Der GrippeErreger entdeckt
Wirkſame Bekämpfung der Epidemie zu erhoffen

einig
daß ſich meiſt die Gichtſchmerzen verm er er der Barometerſtand wird, und da 4
nachlaſſen, wenn das ometer wieder
Wahrſcheinlich wirkt der Luftdru
auf den Blutumlauf ein, bzw. auf dieg ans de Blutes zu den Gelenken. Der

rägt alſo ein lebendiges Barometer bei
ch, und während der Geſunde aus dem Verhalten

eines Wetterglaſes m bevorſtehendes Regen
wetter ſchließt, kann der Gichtiſche dieſes voraus

t verordn räparate gegen An
erſt waren es große Mengen tieriſcher Leber,

ann daraus gewonnene Extrakte. Nun wurde
durch die Zuſammenarbeit dreier amerikantſcher
Forſcher ein Extrakt aus getrocknetem hlenen
Schweinsmagen gewonnen, der die gleiche
Wirkung hat wie die dreifache Menge des Leber-
extraktes. Das neue Präparat iſt noch nicht im
Handel, wird aber bedeutend billiger ſein als die
bisher verkauften, da es aus einem Abfallvrodukt
hergeſtellt wird, das bisher höchſtens zur Pepſin
gewinnung verwendet wurde. Der Ertrakt iſt faſt

r und u e r ezu ſeiner e Unterſuchufinden, nunmehr, da man den Krankhei eines engliſchen Forſchers, der gezeigt batte, denau kennt Genau zwölf Monate hat Prof. Dr. der Magen normaler Menſchen re Subſtanz ent
hält, die die bei an Anämie leidenden Menſchen

al k von dem bakteriologiſchen Inſtitut der Uni nicht zur vollkommenen Entwicklung gelangenden
verſität Chikago daher gebraucht. Er begann roten Blutkörperchen zur Reife bringt. Ein ande
ſeine Forſchungsarbeit am 12. Dezember 1928, als rer Forſcher, Hart hatte verſucht, Milchtiere
gelegentlich einer ſolchen Epidemie ſämtliche vier mit kupferreicher Nahrung zu füttern, da man
zehn Aſſiſtenten des bakteriologiſchen Jnſtituts glaubte daß ein hoher Kuvfergehalt der Ledbco
ſchwer an Jnfluenza erkrankt waren. Und am die Anämie aünſtig beeinfluſſe, doch konnte er
12. Dezember 1929 hat er vor den verſammelten damit keine Erfolge erzielen.
Mitgliedern des Inſtituts und des Bakteriologi- Eine Aerztin in Männerkleidern. Jn einem
ſchen Klubs der Univerſität in einem ausführlichen Städtchen des Staates Arkanſas iſt dieſer Tage
Vortrag über das Reſultat ſeiner Arbeit Bericht Dr. Mary Viktor Mavfield geſtorben, die ihr
erſtattet. Dr. Falk begann mit ſeinen Unter med'iziniſches Studium als Frau vollendet, die ärzt
ſuchungen, wie gefagt, als ſeine ſämtlichen Aſſi W r
ſtenten an der Krankheit ſchwer litten. Er mußte zMännerkleidern ausgeübt hatte, bevor ſie vor
dieſe Gelegenheit ausnutzen, bevor die Krankheit g Jahren nach Arkanſas kam. Wie die Fama be
ihre Höhepunkte erreichte. 16 Stunden hat er mit hauptet hatte ſie in Ohio eine Frau geheiratet, von
ſeinen Aſſiſtenten in jener Zeit täglich gearbeitet, der ſie wegen böswilligen Verlaſſens bald wieder
um genügend Material zu erlangen und nichts zu geſchieden wurde. Jhr Geſchlecht wurde erſt vor
verſäumen. Alle ſeine Leute haben ihm wirklich drei Jahren entdeckt. als ſie erkrankte und von
aufopferungsvoll zur Seite geſtanden. Im Laufe einem Arzt unterſucht wurde. Sie ſoll ein Alter
des Jahres 1929, d. h. alſo genauer im Verlaufe von t erreicht rer Doch Wn en d e der h ehe e e eſchiedene Mikrobenarten geprüft. Von dieſen wur ſwieg, wie über das Geheimnis ihres Leb
den acht in die engere Wahl geſtellt und eine, di el Jhrem letzten Willen gemäß wird ſie auch
eine blieb übrig. Es handelt ſich um einen ple o Männerkleidern beſtattet werden.



Honnerstag, den 9. ganugr

amerikaniſchen Kollegen zum Vorbild genommen, in Deutſchland noch nicht einmal die Steigerun rbeitsaum die Wirtſchaftlichkeit der Betriebe zu heben. Sie der an ſich unzulänglichen Reſchsindergifſer e 7 m
überſehen jedoch dabei, daß die Rationaliſierung
eine Steigerung der Produktion im Gefolge hat,
die auch werden muß, wenn nicht der

eck der Rationaliſierung wieder in Frage ge
ſtellt werden ſoll. Fehlt der entſprechende Abſatz,
dann muß die Produktion eingeſchränkt werden,
d. H. die Betriebsanlagen können nur Leilweiſe
ausgenutzt werden, ja, oft muß ein Teil der Be
triebsanlagen überhaupt ſtillgelegt werden. Das
iſt eine Vergeudung des Kapitals, die dazu bei-
trägt, daß die deutſchen Aktiengeſellſchaften außer
ordentlich hohe Abſchreibungen vornehmen. Dazu
kommt von dem allgemeinen volkswirtſchaft
lichen Schaden durch den Minderertrag der Pro
duktion abgeſehen, daß die aus der Produktion aus
geſchalteten Arbeitskräfte eine erhebliche Belaſtung
der Wirtſchaft ſind, ſtatt werteſchaffende Kon
ſumenten zu ſein.

Vergleicht man nun die Entwicklung der Löhne
in den Vereinigten Staaten und in Deutſchland,
dann ſpringt die geradezu verrückte Lohnpolitik
der deutſchen Unternehmer in die Augen. Es ergibt
ſich folgendes Bild:

Deutſchland Ber. Staaten
Gelernte Ungelernte Gelernte Ungelernte

Mark Mark Mark Mark35,10 24,01 59,47 44,981. Quartal 1929 52,41 40,55 139,23 109,14
Sest man die Nominallöhne 1913/14 100,

dann ſteigen in Deutſchland die Löhne der Ge
lernten auf 150, die der Ungelernten auf 160,
während die Reichsindexziffer der Lebenshaltungs-
koſten auf 153,4 geſtiegen war. Jn den Ver
einigten Staaten ſtiegen die Wochenlöhne der Ge
lernten auf 234, der Ungelernten auf 243, während

Löhne und Rationaliſierung

In Deutſchland und Amerika
Die deutſchen Unternehmer haben ſich ihre Während alſo die Löhne der gelernten Arbeiter en V der Konferenz beauftragte,

n orm einer e
n

Kohlenkonferenz regelt nur Arbeitszeit
Geuf, 8. Januar. (Eig. Drahtb.) Lohnfrage und die Wünſche der Arbeitnehmev

Die Kohlenkonferenz beendete am Mittwoch e in bezug auf die Frage des Urlaubs, dieihre allgemeine Ausſprache. Die am Vormittag Arbeitsaufſicht e werden auf dieſer Konferenz
re ie Löhne endete damit, keine unmittelbare Erfüllung S Die Mehr

v der Regierungen glaubte den Widerſtand der

2 er per e von Regieindexz v t nter der Führun olens, gege esreicht haben, liegen die der amerikaniſchen un die Ar ferenz im Juni zu for H praktiſche Arbeiten nur dödurch bede He u
e

r re n tebrachte Forderungen ebenfalls in die Form von anderen Fragen darauf beſchränkt, ſie in der

in an den Vorteilen der nt Zliehunerr 5 dieſen Forderungen vor ten um ſpäter auf ſie gurüm
t 9 diD. r a Weite allen Dingen um ſolche, die im Namen der Arbeit Die W am Donnerstag als Kom
a W n en. nehmergruppe von Schmidt (Bochum) vorge miſſion in ihrer Geſamtheit in die EinzelberatungAuch ſind Wochenlöhne nicht gleichzuſetzen mit bracht wurden. Dieſer forderte eine Anßleihnng des Arbeitszeitentwurfes ein. Die Arbeitnehmer-Jahreseinkommen. Jnfolge der Rationaliſierung der S eine internationale geſetz ruppe wählte den Franzoſen Vigne zu ihrem
iſt der Arbeiter in Deutſchland heute viel häufiger li Feſtleguns von bezahltem Urlaub, eine Ver Vorſitzenden und S Berger (Bochum) zur
und länger arbeitslos als vor dem Kriege Wenn ichtu er Staaten, bei der Arbeitsaufſicht ihrem Sekretär. Jn das Büro der Gruppe wurde
alſo der Lohn der ungelernten Arbeiter in Deutſch Arbeitnehmer zu beteiligen. Schmidt er der engliſche Bergarbeiter Cook und der
land ſcheinbar um 16,5 Punkte über dem Lebens wie der deutſche r n. wieſen wie Vertreter der chriſtlichen Gewerkſchaften Bug
baltungeinder liegt. ſo muß davon die iangere et enalet Berhe er Beſten ren ſs en hout gewählt
Arbeitsloſigkeit in Abzug gebracht werden. Gerade Srauen und Jugendlichen unter 16 a unter
dieſe iſt aber eine typiſche Rationaliſierungs zu erlaſſen. Schmidt ſowie der franzöſiſche Arbeitsmangel bei der 36. Farbenerſcheinung. Der Aufſchwung der nordamerika Ar r verwieſen auch auf die e

en e h e e e e re induſtrieeine Rationaliſierungserſcheinung. Die n Bergbau und verlangten ie verheerendenamerikaniſchen Löhne ſind nicht eine Folge, ſon r re r iten W rionak Die er en r ne
dern eine Urſache des Wirtſchaftsaufſchwunges. d ſie, um weitere ArbeiterentlaſſungenN.

a Dieſer Ausgang der allgemeinen Ausſprache bekannt,Vergleicht man die Löhne und Lebenshaltungs-ſyeſtätigt, daß ſich die Arbeit der ehe der lsn verinewden, ſich da entſchloſſen habe, vorüber
koſten ſeit 1924, dann tritt beſonders kraß die Kommiſſion auf die Verfertigung eines Ent gehend von der mit dem 12. Januar begi

2r212 deStabilität der amerikaniſchen Lebenshaltungswurfes für ein Prheitsgeitabtom- 8 e gab in dem Höchſter Betriebe el der We
koſten in Erſcheinung, die nur um einen Punktſmen konzentrieren wird. Die weitergehenden t abwechſelnd je eine Schicht pro Woche zu
geſtiegen ſind, während die Löhne der Gelernten] Wünſche Englands ſowie der Arbeitnehmer in der lbeurlauben.
ſeitdem um 12 Punkte, der Ungelernten um

h e 4„freie Schwimmer“ Sangerhausen
15 Punkte ſtiegen. Jn Deutſchland dagegen ſtiegen

Sangerhauſen, den 8. Januar. [Bob „Dondel 12“, die beſten Zeiten zu fahren und

gelernten Arbeiter um 70 Punkte über der Stei-
gerung der Lebenshaltungskoſten.

Man kann alſo ſagen, daß die amerikaniſchen

die Lebenshaltungskoſten auf 170 geſtiegen ſind.

Der A. für die Juſtiz Angeſtellten
Der Zentralverband der Angeſtellten teilt mit:
Jn Frankfurt a. M. hat ſich eine Arbeitsge-meiicſchoſt der rn gebildet, die ver
t, auch in anderen erlandesgerichtsbezirken

itglieder zu gewinnen. Die Vertreter der Arbeit inſchaft find von den Vertretern aller 2
Angeſtelltenorganiſationen angehört worden. NachStelungnahme aller Verbände iſt den Vertretern De
Dieſer Ardeitsgemeinſchaft eine Erklärung wie ſemp
ßolgt itgeteilt worden:

Für die unterzeichneten Verbände iſt es
unmoglich, die J t, wie ſie ſichim DOLG. Bezirk Frankfurt a. M. gebildet hat,
n unterſtützen.

Die Tätigkeit dieſer Arbeitsgemeinſchaft
führt die J zu dem daßſie in dieſer Organiſationsform Beſſeres für
die Berufsangehörigen erreichen könnten.

Nur unabläſſige, beharrliche Gewerkſchafts-
arbeit kann die der Abänderung beſonders be
dürftigen Verhältniſſe der preußiſchen Juſtiz-
engeſtellten beſſern., vDie Arbeitsgemeinſchaft hält eine Anzahl
von Angeſtellten in der Meinung, daß durch
eine derartige Aktion die Lage dieſer Angeſtell
dengruppe grundlegend ſofort geändert werden

nte.
Die Erfahrungen der Gewerkſchaften mit

ähnlichen Gebilden zeigen, daß dieſe nur Ver
wirrung in die Reihen der Angeſtellten tragen,
ohne eine Beſſerung der Lage der Angeſtellten
herbeizuführen.

Die Gewerkſchaften fordern die in der AG.
ätigen organiſierten Angeſtellten auf, ſich mit
ihren Anſprüchen an ihre Verbände zu wenden.
Die Unorganiſierten müſſen, um ihre

r

e

vertreten ſehen, ſich den chafti. Vernftorgeni ſattonen

Der Ernſt der Lage erfordert gebieteriſch
Fieſen Entſchluß.

der A
gez. Haußherr.

ver ten.gez Schimpf.
Leutſchnationaler gsgehilfenverband.

gez. Mosdorf.
Reichsverband der Bureauangeſtellten und

Beamten. gez. Mosdorf.
Verband der weiblichen Handels, und Bureau

angeſtellten. gez. Dr. E. Fuldat.

die Lebenshaltungskoften von 131,6 auf 153,4, wo
durch beſonders in den erſten Jahren der Ra

Die dommuniſtiſhe Unterminierarbeit im Ar damit die Weltmeiſterſchaßt zu erringen.

beiterſport hat auch n ihre unheil 7

tionaliſierung die von den Gewerkſchaften er

vollen W ieſige Turn Dem Beiſpiel des Berliner Sportpalaſtes fol

kämpften Lohnerhöhungen ausgeglichen wurden.
Hier tritt beſonders plaſtiſch die wahnſinnige

ungen t.verein u r der einſtens auf gert iſt jetzt auch die Rheinlandhalle in
a
lich ſeines
verlo

Lohnpolitik der deutſchen Unternehmer in Er
ſcheinung.

ietender Hö geſtanden, iſt jetzt ſo ziem öln in e Schwierigkeiten geraten, daganzen Anſehens in der e bei Boxveranſtaltungen zu viel zugeſetzt worden
ren gegangen. Um aber dem Ardbeiterſport- iſt. Es haben ſchon Pfändungen ſtattgefunden.

S Sange n wieder die notwendige 7ung u ve en, en bundestreueArbeiterſportler und Sportluſtige einen Verein Max Schmeling will am 28. Jannar nach
ins Leben Pruſen der dieſe Aufgabe löſen ſoll. Amerika abreiſen.

igte See de et Wecgen me em ne die Gelegenden beim Schopfe gefaßt Sportamtien Bekanntmachungen.
z Plattform ge en, daß auch in unſerer e Gau 17. ArbeiterRad und Kraftfahrerbund

Damit ſteht einwandfrei feſt, n alle Organiſationen, ſowie alle Se tungen di

ehnen, um nicht die arg der
ten zu Die a E

All i jeloſſe z zu der am v De en Wegitte vioterh zwat mg' tr h e e e e erbeitenden ſlehe S e e3 liche nungen r Ei ig zu nehmen. agesordnung: 1. Unſeren Verſuch, dieſe Aufgabe im Rahmen des Turn Haftpflicht. und Ünfallunterſtüßzung 1930/31. 2. Austragungreren e eiten ten vereins t ken war nicht allein tech 3. Unſer Bundes r Dresden 25. bis
zu. 30. anz Elſchner.zpivetriess w. ben ihn z t werden Lönnen. iſh arm e er t et

t 2 eige W malige
eſcheitert. Läßt er d bei Begirk. (Haudball.) Schiedsrichtervereinigung. Mit t

uf Grund dieſer l itglieder, die vom Bunde Daſein Verderben ma eher“ See 8352 sobleutd v r ſen ſind und deren Wiederauf vertreten ſein. n g.
fahrenglieder rbeitsgemein nicht tarifbeteili ür olf Werge, Schiriodbmann.alten r e n elehnt worden iſt, ruhig 8. Bezirk. Laut Beſchluß der Vereinsjugendleiterkonferenz

weiter turnen und di l n be n. findet 16. Feb in B s dwie zur Geltung zu kommen. a ließt man e e die W Wert. m S 4 n 5 et Aue Stenes 9 Afg
Jn dem Kreiſe der Juſtigan ten find noch ſhilfe zu leiſten, ja bie Wertſ ätzung des Bundes ine Filmvorfahrnng. Alles Nabere urd Runeſardntgri

re eie unorganiſierte Angeſtellte vorhanden, wird durch die Aeußerung: ob wir im Bunde ſind Der Bezirksjugendleiter.
ie die Arbeit in gewerkſchaftli Sinne außer oder nicht, iſt uns gleiggälig am beſten charak-“ vezirk. ball) Bezirksſpielertag am

ordentlich erſchweren, was u. a. auch bei derſteriſiert. Sollen wir all die Sünden aufgzählen, o. Februar, 9 er ke etigrfert im Loial E. Nau
Einführung von Betriebsräten in der preußiſchen die ein gedeihliches Arbeiten im Intereſſe des arg U Berichte der Begzirksleitung,
Juſtizberwaltung zeigte. Die ſchlechte Eingruppie Bundes unmöglich moachen, ſollen wir rägen, daß ſfeinng. 2 nſere Vranſetgen, An rage, 9 Werrung und Sehchtt der ſtellten bei denſdie kommuniſtiſche ugend ihre Ver ſchiedenes. Für jede gemeldete ſainſKafr iſt ein Delegier
Juſtizverwaltungen iſt nicht auf einen mangel mmlungen auf dem abhält, daß man zu entfenden. Organiſationsausweiſe ſind mitzubringen.
haften Tariſpertrag, ſondern nur darauf zurück den langjährigen erſten Worſitzenden aus dem en Der Benigpielaun Gut. teſtt i un n n
zuführen, daß der preußiſche Angeſtelltentaviſver Verein ausſchließt, weil er es gewagt hat, den gleichen Lokal. ragebogen: Die vom Bund herausge
trag von den Juſtizbehörden nicht richtig durch kommuniſtiſchen tand zu fragen, was er r an Ww Adreſſe S.geführt wird und die (kaum geſchaffenen) Be die Teilnehmer am Spalterkongreß in Halle zu ſherhot. Strafen Holzweihig bare See d bie
triebsvertretungen in Unkenntnis ihrer Aufgaben w. O z henen tot eder r ehe ger des Schiri zum Sie
nach dem VRG. und PUT. ſich teilweiſe wicht m S rie. See Vanzigiger Engekonſequent genug einſtellen. Der Zentralverband h e gra Panijwäer ehä-
der Angeſtellten iſt die bisher einzige Organi und das kann nur von einem Verein ge Vsoreinsmittellungen.

e ſchon r r S ſchehen, für den Halle Wtelnns, e ceinen tizangeſte en trotz artna er r die Bundes ſatzungen vindendes Recht Januar itzung der zweiten nunſtände aller beteiligten Stellen erzwungen hat und ſind. Wenn auch Herr Feſſel die Neugründung en t auf de via un an et Rqh Lint

veranlaßte, daß ein im ZoA. organiſierter Juſtiz n der „Frieſen“ mmlung ein totgeborenes ReichsbannerSportabteilung Halle. Dem Schiri und
angeſtellter ſein Dienſtwerhältnis gemäß z 583.Kind genannt dat, ſo können wir ihm jest ſhonſate i Negetn- ahnt Jod ben t n ne re
PAT. zum Zwecke der Umgruppierung und Ein verrate t e chon W Peißnitz ſtattfindetleitung des Nachprüfungsverſahreng kündigte. ſeine a attlive, i r z ar

unter viele ſportlich geſchulte Kräfte. neueEin derartiges Vorgehen iſt natürlich nur möglich ßerein, der am Sonntag, dem 12. Januar, Rundfunk-Programme
wenn hinter dem Angeſtellten ein ſtarker Schutz hends 8 Uhr, sei Richard Herrmann ſeine Leiprig. Wellenls

nge 259 Meter.durch eine Berufsorgeaniſation ſteht. r ſt e mee hält. Frettag: 10.25 Udr; Was die Zeuung drwgDie Intereſſen der Juſtizangeſtellten können wird weiter wachſen, u Wohle der Arbeiter 12 ühr: Sdanpiotientonert W.is udr:.“ Bunle Mut
nur auch in der Zukunft re irdſame v und erger der kommuniſtiſchen (Schallplatten). 14 Uhr: Einführung in die „Kaliforniſchee h eng De Sondeeeletn unſere Freunde vitten wir, dem ſten un Uhr. Zettel S S n
unterlaſſen werden und die Geſamtheit der An Friſt keinerlei Ze an in äwkiand.uteil werden zu laſſen, aber mit vermehrter Kraft in. brbunderts. r. Bücherſtunde der Frau.
geſtellten ſich zu dieſer maßgebenden und größten 95Behördenangeſtelltenorganiſation, dem Zentralvern u 2

Meigllinduſtrie und Arbetsnachwets

Die Vermittlung von Arbeitskräften ſoll nach
den Beſtimmungen des Tarifvertrages in der
mitteldeutſchen Metallinduſtrie durch die öffent-
ichen Arbeitsnachweiſe erfolgen. Trotzdem hat ſichh Vor kurzem wurde vor der Deutſchen BankM weinen ad Vetrieben, begünſtigt durch Berlin ein ugblatt der nationalſozialiſtiſchen B.
die herrſchende Arbeitsloſigkeit, der Brauch heraus- n W n er Dank 2 r 7

ildet; Arbeitskräfte unter Ausſchaltung r Wucher Antime ris r
Arbeitsnachweiſes ſehr häufig auch von auswärt

zuholen Der Deutſche Metallarbeiterverbandrt direkte Verhandlungen mit dem Arbeit- r enthält es eine Mitte

Ke führten jedoch noch nicht zu einem Ergebnis. s-ein wurden vielmehr neue Verhand ratswahl und ſchließt mit der Aufforderung deutſchen Vertreter in den Akademiſchen m
die bis zum 22. Januar be „Wählt den DHV. dann wählt Jhr auch Natio-Weltwinterſpielen einen beſonderen Erh Gar den dal daß ſie ergebnislos nalſogialiſten“ b e hendet ſein

Am Mittwoch fanden Verhandlungen ſtatt, e truppe enthüllt. Das

die bundestreuen Arbeiterſportier zu unterſtüten. e el h Sir Dniſg vwele
band der Angeſtellten, bekennt.

—7 i9 Uhr: Arbeitseignung und Arbeitsgeſtaltung. 19.30 UhrSie richt ge Antwort „Friederike“, Singſpiel in drei Akten. Muſik von Franz Sedar
9 i. r ne Avr: dende den sFriedersdorf, den anuagr. ellen. r: Au r Violinliteratur. nſchliUnterhaltungsmuſik aus dem Hauptbahnhof in Leipzig.Die am Dienstag ſtattgefundene Verſammlung m 2

D. Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1635 Meer.des hieſigen Arbeiter Turnvereins hat 4ählten V nen O. Kell Freitag: 6.55 Uhr: Wetterbericht. 7 bis 7.16 UhrS e en en en enen (1). 9.30 Uhr: Wie pfle u deine Limmerblumentikels „Schon wieder ein ialfaſciſt geſtürzt“ 10 Uhr Sie Pilgerfahrt nach Mira 10.90 und 13.30 Ahr:
oz 4 Reneſte Nachrichten. 12 bis 1255 und 14 Uhr: Schoüdlatten-

ſeines Amtes enthoben. An ſeine Stelle Ki r ihr. zkonzert. 14.30 Uhr: Kinderſtunde. 15 Khr: Jungmädchen-re r a hftre 63 We ſenden re d e t. 40u z, als rift rer ut und als r: aſſ. Familienbilder (1): Die hauslichen Lebenfforrten
vor 100 Jahren und die milie inrich Voß. 16 rc c r e. e156. i r: Nachmittagskonz au zig.nt, obwohl die Kewett ſeiner Wiederwahl ge übr: Jdealzweck der moderndn Klaviertechnik. 18 Ühr- Zehn

Stöbe wurde 30 bei 32 Sti r Handel und Jnduſtrie in der Freien Stadt g.war. be wurde von e i 32 SDtimm- 830 uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr: S
rechtigten et e wir, daß re ere üdr Ahaltaangabeunter der Leitung des neugewählten Vorſtandes, Perſonenverzeichnis zu der nachfolgenden Uebertragung. 19de eine geſunde Entwicklung nimmt. Uhr: Aus der Staatsoper Unter en Linden: „Boris Godu-

noff“. Muſitaliſches Volksdrama in vier Aufzügen und mit

eine 7 (nach Puſchkin und Karamſin) von M.m ologAllgemeine Rundſchau. orgfty. Während einer Pauſe: Tages und Sportna
richten. nſchließend: Unterhaltungsmuſtk.

ugblatt dient der Propaganda für die Betriebs Wie aus Dapos gemeldet wird, haben die

oll vor demr e
Der B. iit nationalfozigliſtiſch.

Sart m de der rliRedensarten e r. e ich

tt. Um zahlreiches Erſcheinenolg errungen. gelang dem deutſchen Zweier
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c4 feer r von 6000 m 5 genbringt,eza erdurch iſt die Stadt in die ange kommt: Am Sonnabend, demnehme Lage verſetzt worden, zu ihrem neuzeitlichen e Weg de n e ver zie de nen ſtedt inzreb e ba der Ortsverein der D.
Feuerlöſchgerät auch die Feuermeldeanlagen modern Wertes ſchon gar nicht auſtommen. Geldſa und hie i s R r r r Geg Aue eralverſammlung ab.
zu geſtalten. Kirche ergänzen ſich in vollendeter Form, aber der lung eb V dem e ie Beſtattung des aufGlaube an den guten Willen beider wird dem Ar hervor, daß die Ortsgruppe ſtabil und R ſo tragiſche aus dem Leben geſchiedenen

Die Stadt braucht Geld! Die bis einſchließlich beiter zum Schaden gereichen. und dazu veigetragen hat, im vergangenen Jahre Rangierers K. Lange nahm einen ergreifenden
anuar fälligen monatlich zu zahlenden weckmäßig wäre es, wenn ſich die Kirche mehr Ve u Trauerhauſe (in welchem erſt imGrundſteuern, Lohnſummenſteuern und Schulgelder m ie Seelen der reichen Leute bemühen würde. Juli 1 e it gefeiert wurde) fandowie Gewerbe und Hundeſteuern für das I. Steh: doch in der Bibel daß eher ein Kamel dur raueva t ſtatt. Der Sarg gei

bis III. Vierteljahr (April bis einſchl. Ende De ein Nabelöhr v als ein Reicher in das Himm umen und Kranzſchmuck in er Fülle.mber 1929) ſind bi reich kommt elleicht ladet der Herr Pfarrer die oßen Trauerzuge befanden ſi lreizember ſind bis zum 15. Januar zu zahlen. Aktionäre der Beunger Kohlenwerke zu Sonntag, den 12. Januar, vormittag 9 Uhr, Eiſe amte aus n, Ro udieſer Zeit erfolgt koſtenpflichtige findet in Kelb r a im Altendorfer Gaſthof eine Berga. Auch der ngperein gab ſeinem Mil
iel Freude wird dieſe Kommnunalvertreter Konferenz liede das letzte Geleit. Der tsführerSteuerpflichtigen auslöſen. orſtehenden Feier für die Orte, welche zum Agitationsbezirk oſacker aus Ka widmete dem Heimchichten wäre das eine Handlun im inne Kelbra ören ſtatt. ur Amtsvorſ r, Ge gego en am einen herzlichen eZu ſolchem Schritt wird v dio Kirche meindevorſteher, Gemeindevertreter, Schöffen und ed Nachruf.

Der Paftor macht Kino. in whge W e a Stadtverordneten haben unbedingt zu dieſer Konfe
Kötzſchen, 7. Januar. renz zu erſcheinen. Landrat See mann (Sanger- 7Am Montag veranſtaltete Pfarrer Kalkofen Könige vor Sahren zu ſchühen. hauſen) und Sparkaſſenrendant Hentze (Artern) derireise

Kiederbeuna einen Filmabend im Gaſthof Zätſch. werden die Referate übernehmen. Um zahlreicher ließ einen aſtronomiſchen Film t Benna. Schwere Verbrüh ungen. Der Beteiligung wird gebeten. ich Unfall.
der Schöpfung“ laufen. Der Kern des Films Schloſſer Karl Meyer geriet mit beiden Beinen in J. A.: Hermann Grimm.war ohne Kreiſe gut und lehrreich. Man ſah We einen Kanal mit heißem Waſſer. Die Verbrühun- Am 7727 1830 hr uund Geſtaltung des Mondes, beodachtete die ſgen machten ſeine Ueberführung nach dem Kranken- Die nächſt uUmvorführun Beſſemerni der Man AG. ein
Fixſterne, Kometen, Meteore, Sternſchnuppen. Dann haus erforderlich. e en Fi en zu en, der den Tod des 65
ſeit die Fahrt durch den Weltenraum im Raum- Dürrenberg. Der Regenſchirm alsſim Kreiſe Sangerhauſen finden ſtatt: alten Hüttenarbeiters Ahlemann aus

e e l r e ter Retter. en r rig h den 9. Januar, Obersdorf, r hatte. teinem kleinen Planetoiden u re von einem herabfallenden ie etroffen. Die „Zur Wſchiedenheit ihrer Schwere und deren Auswirkung Wucht des Aufſchlagens wurde c Le don der reitag, den 10. Januar, Breitungen, Lo ler gatt und hat hierbei einen doppelten
e Menſchen, falls ſie darauf leben würden. St Frau aufgeſpannten Regenſchirm ſtark vermindert; kel tten.

luß zeigte der Film die Ereigniſſe auf der Erde, trotzdem erlitt ſie einen Nervenſchock. So ntag, den 13. Jannar, Bennnungen, Die h ſich in letzter Zeit bei der
„Schenke“. Fa. Mansfeld AG. ganz ich und ſcheinen

Freis Cuerfurt
Schwere Brandwunden

erlitt der Schloſſer Ernſt Lauer, der mit Re
h an einer Benzollokomotive beim

lkwerk Flemmig m m war. Das an der
Lokomotive haftende l und Benzol
plötzlich Feuer, das die Kleider des
ergriff, die ſofort in hellen Flammen brannten.
Arbeitskollegen riſſen ihm die Kleider vom Leibe
und verhüteten dadurch das immſte. L. hat
T Brandwunden an Geſicht und beiden

nden erlitten.

Faualßreis
Her Stein des Anftoßes.

Nietleben, den 9. Januar.

ing
auer

J legte ſich
Seite und kam quer über den Bahnkörper zu liegen.
Der Wagen wurde ſtark beſchädigt und mußte durch
die Feuerwehr beiſeite geſchafft werden.

Invaliden Feſt.
Dölan, den 7. Januar.

Die Prtornpfe Dölau des Zentralver
S bandes der Arbeitsinvaliden beging

am 5. Januar die Feier ihres zweijährigen Be
verbunden mit einer Weihnachtsfeier. Aus

kleinen Anfängen heraus wurde die Ortsgruppe
im Januar 1928 gegründet. Sie beſteht heute a
über 100 Mitgliedern. Ein hen für die raſtloſe
Arbeit des e Ernſt Kirchner, welcherder Ortsgruppe ſeit dem Beſtehen vorſteht. ie

Feier im überfüllten Saal des „Heide-öhdhen wurde verſchönt durch Vorträge des

ne Dölau von 1868 und ein
Weihnachtsſpiel der Kinder. Auch der Humor kam
r Geltung durch zwei Humoriſten der Artiſten

rſe Halle. Ein Tanzkränzchen hielt die Teil
7 nehmer noch einige Stun ſammen. Mit Ge

nken verſehen und frohen Mienen trat man am
d den Heimweg an.

Rechtsradikale mit Schußwaffen.
Wettin, den 7. Januar.

Stahlhelmer und Wehrwölfe laufen
mit Schußwaffen herum. Dadurch wäre ein junMe t zum Fräppe orden. rni dieſer äniſationen ſtreiften des Abends

Finſtern d und leuchteten mit Taſchen-
lampen ſich nſeitig ins Geſicht, bis es einem

viel wurde und er einfach die enlampep. der Hand des andern ſch te. Da
i wurde ein Unbeteiligter ver e t. Er mußte

-!h ö-O/

t ein Perſonenkraftwagen auf jer mit Beginn des Unterrichts nach den Ferien Bad tn Bär
Heute früh

der Chauſſee ietleben Dölau an der
Bahnkreuzung am Lieskauer Weg gegen einen
Grenzſtein. r auf die rechte

Ge r

ins Krankenhaus gebracht werden. Ein gericht feierlich eingeführt worden. Wie üblich wurde dabei r ein Ende gemacht. Die Gründe, die ihn ne ine r a u r eine Reihe von Anſyrachea gehalten. Aus ihnen der Tat trieben, ind unbekannt.
Waffen verhelfen, gehen ſtraffrei aus. Anſtändige ſeien lediglich zwei Veg „ſtoehalten. Der Ver

Eltern halten ihre kifenömrgnder vom Wehrwolf fern.

Areis Deſitasch
treter des eſprach die Hoffnung aus, der neue Herr möge im OeffentlicherGeiſte des Staates ſein Sachwalter in De ſtelle für den er
litzſch ſein. Direktor Le tz ſeinerſeits bekannte ſich nur 196,35 Mt. in bar, aber größere Mengen
zu dem Worte des Oberpräſidenten von Oſtpreußen gehen mittel, Kleidungsſtücke und Wäſche ein
auf einer Tagung des Philologenverbandes, wonach e gangen. Allen Spendern wird Dank ausge
es Aufgabe der höheren Schulen ſei, die ihnen an ſyrochen. Das Ergebnis zeigt aber, wie wenig dertn St vertraute Jugend zur freudigen Mitarbeitam T r r r r x Die eG dieſe Aufg eiſtern. n e geben wenig geben würden,als Leiter der hieſtgen Ober daß ſich der Geſt dieſer Begrüßungsworte in ent haben wenig! s
ſprechende Taten umſetzen möge. Umrahmt wurde ehe r D. 5. d. M. ſind folgende

trat, entſchied ſich der Magiſtrat ohne An-ſdie Feier durch Vorträge des Schulorcheſters und g. e J u
des Chors.dienrat Dr. Letz aus Halle. Nach Beſtätigung i m m ſt e wegen der Steuer

durch das Provinzialſchulkollegium iſt der neue Lei Selbſtmord. Der 20 alte von tteln,22 Er-lpflichtige eins
nicht durch Behändigung

geb ü
Bekanntmachung.

hren-
ſeinem Leben

Ffadtparſament
Erfolgreicher SPD. Antrag

Während die Sozialdemokratie hilft, entfeſſeln die Kommuniſten nutzloſes Geſchrei
Die Stadtverordnetenſitzung wurdeſentſpann ſich eine längere Debatte. Als Stadt

gen

Eilenburg, den 8. Januar.ſen 17 Uhr vom ſozialdemokratiſchen tadtverordnetenverordnetenmitglieder wurden ählt: Stadtv.W n hie r r s v u r rn e e der nen etä undabe des Ausſcheidens von fün adtverordn e on der Einheitsliſte.nekenſitung zum Anlaß der Zu der ſern ihrer achfolger ſowie
Bei der Beratung der von der SPD. und

KPD. geſtellten Unte dergerlane Klamauk. Einem en i
Jnſzenierung ſinnloſer Erwerbsloſenkrawalle.

In einer am Montagvormittag veranſtaltetenwert loſeneteſ gung verſuchte
ein von Halle e ehemaliger Führer
des Rotfrontkämpferbundes die etwa 150 erſchie
nenen Arbeitsloſen auf und es en

entfachen, mit deſſen Hilfe es
ſei, die h rbaren und

ü tellten kommu

Einführung der Stadträte
Jentzſch, Wiewald, Michaelis und drei bürgerlicher
Stadträte legte der Oberbürgermeiſter die
chlechte Finanzlage der Stadt dar. Infolge der

Arbeitsloſigkeit ſind die Steuererträgniſſe aus der
Lohnſummen und Gewerbeertragsſteuer nicht in
der angenommenen Höhe eingegangen, ſo daß

mit einer ungedeckten Summe von rund
200 000 Mk. zu rechnen

t.

Bei der Wahl des Stadtverord-

r
er noch bis vor kurzem dem Wehrwolf an

rte, hatte man ein Plakat in die Hand ge
rückt, um es von der Tribüne aus den Stadt

verordneten zu geigen.

Stadtv. Lenker (Soz.) begründete den

Antrag der e auf Bewillivon 15 000 Mk. ung
zur Unterſtützung sbedürftiger Erwerbsloſerund Klei end tiger Ausfü zen

mit was für einer iſ

jeſelnetenvorſtehers ſtimmten die Kommuniſtenr We cr. rer wieder für idaten Naſtrow begann ein wildes Gebrüll auf den
obwohl ſie genau die der Durchführung ihrer An allerdings, um Fanreß zwiſchen dieſer e »Tribünen, ſo daß dieſe geräumt werden
träge im Wege ſtehenden reichs- und tung und dem, was ſpäter folgte nicht allzu tark

rvortreten zu laſſen, erſt nach Verleſen einera Erttärung. Tr eſe Haltung er
übrigte ſich eine Umgruppierung in der Beſetzung

mußten. Nachdem t hatte, in wec
lichen Beſtimmungen

Na ADGB. mit Erfolg der Nöte der Arbeitsloſendie Rollen für das Zuſammenwirken
von KPD. Fraktion und Erw enrat verteiltnötig, die Arbeitsloſen des Bureaus und der tationen. Um die annehmen, wurde unſer Antrag auf Bewilligungen ſchen W. x eſlanten K raw a Einſezung eines chuſſes in von 15 006 Mk. zur Unterſtützung Bedürftiger an
eventuell auch gegen die Vollgei durchzuſetzen. genommen.
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die mit allen Mitteln durchgeführte Rationalilen zurückzuführen ſein.

Mansfelder Kupfererzfsrderung.
Die Kupfererzeinfuhr Deutſchlands iſt im No-

vember um 4268 Tonnen, die Förderung um 3350
Tonnen zurückgegangen. Jn den Monaten Ja-
nuar bis November betrugen Einfuhr und Förde
rung insgeſamt 416 619 bzw. 863 820 Tonnen. Die
Kupfererzförderung vollzieht ſich ausſchließlich im
Mansfelder Bezirk, wo die Erze in den Anlagen
der Mansfeld AG. für Bergbau und Hüttenbetrieb
verhüttet worden. Die Einfuhr von Kupfererzen
erfolgt zum größten Teil für die Verhüttung in
der dem Konzern der Metallgeſellſchaft angehören
den Norddeutſchen Raffinerie in Hamburg.

Der Wert der Einfuhr belief ſich in den Mo
naten Januar bis November auf 29,6 Mill. Mk.
Die eingeführten Erze ſind meiſt hochprozentiger
als die im Mansfelder Bezirk geförderten, die durch
die Standortverbundenheit der Kupfererzlager mit
den Hütten (ſchon aus transporttechniſchen Grün-
den) nicht ſo hochprozentig zu ſein brauchen wie die
eingeführten Erze.

Jn den letzten Jahren ergab die Verhüttung
der Mansfelderze bei einer Geſamtförderung von
etwa 50 000 Tonnen im Jahre eine Kupfer-
gewinnung von rund 20 000 Tonnen.,

v

Helſta. Zuſammenſtoß. Heute morgen um
9 Uhr geriet in der Kurve am Gaſthof „Zur Sonne“
eine dem Lennawerk gehörende Limouſine infolge
der Glätte ins Schleudern und fuhr gegen ein Rie-
beckſches Bierfuhrwerk. Ein Pferd wurde verletzt,
außerdem iſt Sachſchaden entſtanden.

Areis Sorgou
Torgau Ftadt)
Zur heutigen Stadtverordnetenſizung wie

auch zu allen übrigen iſt der Zutritt nur gegen
Karten geſtattet, welche bei den neuen Mitgliedern
des Stadtverordnetenkollegiums zu erhalten ſind.

Nichtewitz. Mutter tötet ihr Kind.
n Nichtewitz hat die 16 Jahre alte d 4

ſoeben geborenes Kind getötet, indem ſie ihm
ein Tuch in den Mund ſteckte. Die jun utter
wurde dem Krankenhaus Torgau r t, wo ſie
ſchwer krank darniederliegt. Die Leiche des Neu
geborenen, die die Mutter vergraben hatte, wurde
gefunden.

Annaburg. Parteiverſammlung. Auf
die am Freitag, dem 10. Januar, ſtattfindenden
Verſammlung der SPD. weiſen wir ganz beſonders
hin. Parteiſekretär Fränkel berichtet vom letz
ten Kreistag. Ferner finden die Neuwahlen
ſämtlicher Funktionäre ſtatt. Es wird auch Stel
lung genommen zur Gemeindevorſteherwahl ſowie
z Generalverſammlung des Fabrikarbeiterverbans. Kein Mitglied darf fehlen. Gäſte können ein

geführt werden.

Kreis Scuweimnitsa
Auch ein Volkserzieher.

Herzberg, den 7. Januar.
In der hieſigen „Reichskrone“ ſprach kürzlich

Dr. Schwaneke in einer erſammlung über die Bedeutung des YoungPlans
Dies regte einendem Dawes-Plan.

und Stahlhelmmann,igen Volksſchullehrer
ehr auf. Doch als ſich der hie

Kretſchmar x Stand-ſtellte, daß jeder anſtändig denkende Menſ
ng-Plan zuſtimmen müſſe, und dann

er Penne das Verhalten mancher „Auch-
Volkserzieher“ in kräftigen Worten
der Herr in ſich zuſammen. Ob ſovi morali cher
Hiebe packte den Leiter der Verſammlung, den
Landrat Nieſe, hier, das Mitleid und er ſchloß
die Verſammlung, damit dieſe nicht auf das per
ſönliche Gebiet überging.

Bedauerlicherweiſe war zu dieſer Verſamm-
lung nur durch Umlauf eingeladen, denn ſonſt
hätte ſich die Arbeiterſchaft jedenfalls zahl
reich daran beteiligt. Bedauerlich iſt es, daß ein
ſolcher „Volksbildner“ auf unſere Jugend los-gelaſſen wird. Ein Mann mit dieſer Enſtellung
wird nie den Kindern eine den Staatsgedanken
bejahende Meinung beibringen wollen.

rr Lüderitz,ſige Kreisſchulrat

beider Mückenberger
Thießier und Stahn als

Das er der Kommuniſten bei der
Wahl des Amtsvorſtehers für das Mückenberger
Ländchen verdient noch einmal unter die Lupe
genommen und vor aller Art keit
prangert zu werden. Selten ha fich ein
ähnlich ſchändliches Bubenſtück geleiſtet wie in
dieſem Falle.

Die geſamte Arbeiterſchaft und ein großer Teil
des Bürgertums des Ländchens ſteht dem bis
herigen Amtsvorſteher Laube ſcharf ab
lehnend gegenüber. Die Oeffentlichkeit ſieht in
ihm nichts anderes als ein We der Bubiag,
die an der Beſetzung des Amtsvorſteherpoſtens aus
zahlreichen Gründen ſtärkſtes Intereſſe hat.

Ein Amtsvorſteher, der von Ge-
ſchäfts- und anderen Rückſichten ſeine Tätigkeit
Fanert. Sert wie der Bubiag i 7

ällen Vor en un erfügungen auferlegen,die den nur auf ihren Zexfu prhechten Werks

herren verdammt unangenehm werden würden.
Man hat ſich da

erſt ein kleiner Geſchäftsmann, der, wie im Kreis
tage geſagt wurde, „vor Hunger nicht geradeaus
gucken konnte“, wurde bald nach ſeinem Amts-
antritt ein vielbeſchäftigter Unternehmer, der nichtenug Leute erhalten konnte die Aufträge der
„Bubiag“ auszuführen. Jm November das
„Volksblatt“ in dieſer Beziehung Material ver
öffentlicht, dem

nicht wiederſprochen worden iſt.
Daß Herr Laube, dem FeiFrel ſeiner mächtigen

Beſchützer folgend, auch ein ſehr rigoroſer Arbeit-
geber war, ver teht ſich m Rande. Tarifvertra
und Arbeitsrecht und à mliche vom Standpun
des Arbeiters verdammt wichtige Dinge ſpielten
für den Herrn Amtsvorſteher eine ſehr neben-
geordnete Rolle. Sogar as Eingreifen der
Gewerkſchaften wer notwendig, um ihn da
von zu überzeugen, daß ſelbſt Amtsvorſteher ge
r ſind, das Recht des Arbeiters zu reſpek
tieren.

Die Kommuniſten ſchert das alles nichts!
Jn ihrer Verblendung, die mit Kommunismus
auch nicht das geringſte mehr zu tun hat, betrieben
ſie im Kreistage eine Politik, die eine aus
geſprochene

Hilfeleiſtung für das Großkapital
bedeutete. Der Oberkommuniſt Thießler und
ſein r Stahn als kommuniſtiſche Ver-
treter des Mückenberger Ländchens dürfen für ſich
den trauri Ruhm in Anſpruch nehmen, ledig
lich durch ihr Vorgehen Herrn Laube wieder zu
ſeinem Poſten, der Bubiag damit wieder zu ihrem
Amtsvorſteher, auf der anderen Seite aber der
Arbeiterſchaft des zuſchweren Niederlage verholfen zu

Ein ſozialdemokratiſcher Kandidat war auf
geſtellt, ſeine Wahl war ſicher, wenn die Kom

mu n mitgeſtimmt hätten.
Aber ſelbſt in der Stichwahl machten ſie ihre
Stimmzettel ungültig und verhalfen dadurch
einem ausgeſprochenen Gegner der werktätigen Be
völkerung zu einem maßgeblichen Amte.

Herr Laube war ihnen lieber als ein Vertreter
der Linksparteien!

Lieber die Regaktion in den Sattel als
dem Sozialdemokraten die Stimme Page en! Sie
pfeifen darauf, wirkliche Erfolge für die Arbeiter
ſchaft zu erkämpfen! Selbſtzerfleiſchung! das
iſt die Parole ihres Handelns!

Und wie bei der Wahl fürs Ländchen, ſo ver
führen ſie auch bei der Beſetzung aller anderen
Amtsvorſteherpoſten. Alle Sozialdemokraten wur
den beſeitigt. Selbſt ausgeſprochenen Natio
nalſozialiſten verhalf man zur Wahl, wie
das in verſchiedenen Bezirken Tatſache ge-
worden iſt. Auch hier immer dasſelbe Bild:

Die KPD. iſt die beſte ferin der offenen
Klaſſengegner des Proletariats!

Soll das ſo weitergehen? Wir und
alle denkenden Arbeiter ſagen: Nein! Schon hat
ſich der übergroße Teil der werktätigen Bevölke
rung des Ländchens von dieſen politiſchen Schäd-
lingen abgewendet. Einſt war unſer Jnduſtrie-

ebiet eine kommuniſtiſche Hochburg. JrrſinnigePutſch- und Zerſplitterungstaktik, völliges Ver

Die
Arbeitsloſen
Anterſtützung

Tabellen
zum Ableſen der Unterſtützungsbeträge uſw.
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Telephon 28925

S

Sie r
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Generalvertretang:

Jaschke Klautzsch
Matie a. Vniversitaetsring 60

Kommuniſtiſcher Verrat

en geſichert! Herr Laube, 32

ſtitut an eip.e ſeines 60jährigen Beſtehens.

Helfershelfer der Vubiag
n in der praktiſchen Arbeit führten zum un-

aufhaltſamen Niedergang. Heute iſt die KPD. eine
Sp x die bei den letzten Wahlen nur
noch 1 timmen, alſo über 2000 weniger als
die SPD., aufbringen konnte, und die in keiner
Ländchengemeinde noch irgendwelche Bedeutung
hat. r noch im Niedergehen fällt ſie der un-
aufhaltſam aufſteigenden und zäh kämpfenden So-
e e e in den Rücken und verſucht

allen Gelegenheiten, der Arbeiterſchaft Schaden
zuzufügen. Und ſo etwas nennt ſich Arbeiter
partei!

Mit heller Empörung haben die Arbeiter in
den Betrieben von dem neueſten Schandſtreich der
KPD. bei den Amtsvorſteherwahlen Kenntnis ge
nommen. Mit Ekel wenden ſich alle vernünftigen,
denkenden Arbeiter von dieſen Leuten ab, die alles
andere ſind als politiſche Kämpfer, deren ganzes
Sinnen und Trachten nur auf Verleumdung und

udelung der Funktionäre der Arbeiterſchaft ge
richtet iſt.

Die „Thießler und Stahn haben mit ihrem
Verhalten im Kreistag ein für allemal

das Recht verwirkt, Arbeitervertreter zu ſein.

di Schädli t Eut für dieen ingen! üc ca. lnr

Hinein in

des Geſellſch

die her des Rr hielt die Feſtanſprache. Er erinnerte
bei an die Gründun

nachtsfe
gangenen Jahre und feierte den Reichsbund als

oße Kriegsopferorganiſation, die beſtrebt iſt,

bietungen, die aus Anlaß der Feier geboten wuret gut. Die Geſ a waren ebenfalls
rei

e t. Auf der Ga-
lerie hatte ſich eine zahlrei Zuhörerſchaft ein

funden, die an dem

am Proletariat! Rei

Ja endert Vom Reichsbund. über

ten Il amnW ſtatt. Amtsvo r
Falkenberg, an die

res Los der Kriegsopfer zu erleichtern. Die Dar

ich. Es fand eine kleine Ausloſung ſtatt.
700 Loſe waren im Nu u

t regen Anteil nahm.Pl. Gemeinde hatte du
eine Geldſpende r

Möglichſtes beigetragen. Das 5 zeigte ſo r
die Zuſammengehörigkeit der Kriegsopfer von
Falkenberg.

Mückenberg. Exploſion. Jn der Karbid-
fabrik des Ferrowerkes ereignete ſich Diens
tag abend am Karbidofen ein loſionsunglück,
bei dem drei Mann dor Belegſchaft zum Teil er
hebliche Verbrennungen erlitten. Sie wurden in
das Krankenhaus Lauchhammer gebracht. Ein
vierter Mann kam mit leichten Schäden davon.

Bockwiz. Die Generalverſammlung
der SPD.Ortsgruppe findet am 11. Januar,
abends 8 Uhr, im „Volkshauſe“ ſtatt. Jn Anbe-
tracht der wichtigen Tageso nis müſſen ſämt
liche Mitglieder und Zeitungsleſer erſcheinen.
Ueber die Bedeutung der Kreistagsvorgänge wird

Arbeiter! Macht Schluß mit dieſen Verbrechern

Der Friedrichrodaer Raubüberfall
Auch der zweite Täter verhaftet.

Nachdem einer der Täter, die am 31. Dezember
v. Js. im Walde bei Friedrichsroda die Lehrerin
Mennicke überfallen, ſchwer verletzt und beraubt
haben, ſ der Polizei geſtellt hat, konnte
in der Nacht zum Dienstag auch ſein Komplice,
Karl Krüger, in Berlin verhaftet werden.
60JahrFeier des Land wirtſchaftlichen

Jnſtituts Leipzig.
m Rahmen der Vortragsreihe, die die Leip
iger ölonvmi Sozietät gemeinſam mit der
eisdirektion der rte vom 6, bis 8. Januar in

irtſchaftliche Jn
g am Dienstag die

Die
ielt der geſchäftsführende Direktor Profeſſor Dr.
o I f. Vielfach iſt die am Inſtitut geleiſtete Ar

beit bahnbrechend für die deutſche Landwirtſchaft
geweſen. Die neuzeitliche Grünlandwirtſchaft und
die miſtbereitung ſind von ihm ausgegangen.
Die Zahl der Studierenden, die bei der Eröffnung
des Jnſtituts 37 betrug und 1924/25 auf 510 ſtieg,

der Unive

eingetreten ſind, etwa 200. Zum Schluß betonte
der Redner die Bedeutung der wiſſenſchaftlichen
Ausbildung für den landwirtſchaftlichen Nachwuchs
und der engen Zuſammenarbeit der praktiſchen
Landwirte mit der Landwirtſchaftswiſſenſchaft.

Jhren Abſchluß fand die Feier am Abend mit
a von der Studentenſchaft veranſtalteten Feſt

mmers.

Mordaufkiärung nach 10 Fahren.
Die Händlerin Alwine Lendler aus Erfurt

iſt im Juli 1920 der Polizei als vermißt gemeldet
worden. Nachforſchungen nach ihr blieben ergebnis-
los. Jetzt, in den erſten Januartagen 1930, erſchien
auf dem Erfurter Polizeipräſidium ein Angeſtellter
der Blumengeſchäftsinhaberin ewig in deren
Auftrag er mitteilte, daß ihr Mann am 20. Juli
1920 den bisher unaufgeklärten Mord begangen
habe. Flemming iſt ein 4jähriger Schulkaſtellan.
Auf die Anfrage an Frau Flemming, warum ſie
nicht ſelbſt die ſchwerwiegende h erſtatte, er
klärte ſie, daß ihr Mann ſie grundſätzlich am Aus

beträgt heute, nachdem wieder normale Zuſtände

Baricht erſtattet.

Mütteſdeutsche
Kundschau
gehen hindere, indem er ihre Kleider verſtecke. Kri
minalbeamte begaben ſich daraufhin in die Woh-
nung der Frau Flemming, die hier die Angaben
des Angeſtellten wie te. ming ſelbſt be
ſtritt jede Schuld. Er ſtellte die Behauptung auf,
daß ſeine Frau ihn verleumde, weil ſie ihn los-
werden wolle. Er brach jedoch bald zuſammen und
geſtand die Tat, als er ſeiner Frau gegenübergeſtellt
wurde. Als Schulkaſtellan habe er ſich mehrerer
kleinerer Diebſtähle ſchuldg gemacht, wobei er von
der Händlerin Alwine Lendler beobachtet worden
ſei. Einmal habe ihm Fruu Lendler Vorwürfe ge
macht. Daraufhin habe er eine Schaufel ergriffen,
die Händlerin totgeſchlagen und die Leiche in der
Waſchküche verbrannt.

Brand in einer Gefängniszelle.
Schönebeck. Jn einer Zelle des Gefängniſſes

brach dadurch ein Brand aus 53 der Zelleninſaſſe, ein wegen Treſoreinbruch ierter
Arbeiter namens Walter Buſſe aus Schönebeck,
den Vorſchriften zuwider auf ſeinem Bette liegend
eine gar rauchte. Als er eingeſchlafen war,
ſetzte die das Bett in Brand, das bald
in hellen Flammen ſtand. Der inzwiſchen er
wachte Gefangene ſchlug, um nicht zu erſticken, die
Fenſterſcheibe ein und ſchrie laut um Hilfe. Dieherbeigeeilten Gefängnisbeamten fanden ihn be

Buſſe wurde
Der ange

wußtlos auf dem Boden liegend vor.
r dem Krankenhaus überwieſen.
richtete Sachſchaden iſt gering.

Zwei Lebensmüde.
Naumburg. Hier verübten zwei Perſonen

Selbſtmord, und zwar ein 18 jähriger Hermann
Hempel aus Ruppertsdorf und eine noch un
m Perſon, die ſich vom Zuge überfahren
ieß.

a

Liebenwerda: geſt. Paul Reiß. Pröſen: geſt.Richter. Deli e ch verl. Margarete Krapf und
illi Ziecke. Eilenbürg: verm. Edmund Schubert und

Hildegard Beer. Torgau: verl. Klärchen Bohrer und
Kurt Mohr.
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Der Huuner und die Codu
Jomoas Kussol, KRaAußer mr Jo0urmenſüst nunmehr des Amtes
än. wor sie nicht. ober NotCest das Seht und du de Ciebe der

r r einer der Eine der letzten AuteinanderſeyungeRäuber in und Erfinder zahlloſer gar r mit einer u Sch in de AlbVerbrechertricks, geſchnappt worden. Als e u
Journaliſt, der er außerdem iſt, läßt er der n e ſeinen wegen

eine Minute üngenützt verſtreichen, jondern Da der ineſchreibt aus der Gefängniszelle heraus Artikel e bea bedeutete ihm
für Zeitungen und Magazine, da r wäre, wenn er nach einerin denen er echt aus ſeinem teuer nderen le umſähe. Kaum waren dieſe Worte

ben e der Mitwelt zur Lehre und zumſg prochen, als recht einer QueckſilbDieſes war der r alen Glasröhre gri T den
trat in Philadelphia als reicher auf einmal hinunter luckte. reiend lief

r e. v S r n n traße. Nach wenigen Metern
i am Stecken

x lernte er Lady Ethel dgn ver Unglmaliche zuſammen

m kennen, eine junge Dame aus erſter

an a

t narveerunaebaumef D.
Preindl hat der r den Wenanmtet

endes Zerente z des vie tenberg
r wider beſſeres Wiſſen die Ueberſchreitung

das im 1928 eröda Lichtenberg dem Bezirksamt falſ

Wagens nämlich die z
Baukoſten in Wirkl t 223 Mk.hat Preindl dieſen ag um 57006 t

niedriger angegeben.
e Um dieſe Täuſchung d ſtädtiſchen Verwal

verſchleiern, rn ein et echnungen in

von 57 000 t beglDer Grund für
zu ſuchen, da gie nd die der Ueberſchrei
tung möglichſt niedrig erſcheinen laſſen wollte,

um ſo als r tüchtiger Beamter zu
Stadtrat Preindl hat auch den Stadtoberarchitek

r lten und nlſchu e e Den

gen e ſsett dis den Wange an Egon Hygieneansſtellung in Dresden e nene au en i e ſſege In r v s d Sie Akt Mai et u Summe von 57 eberſ ne T
Internationale eneausſtellul aber das Kollier. den. Den Kern ß e neh de e e

ſche nbores Dame ſeines Herzens unbemerkt eine dem werden beſondere Bauten errichtet. Außer
ogrardi che Aufnahme zu wegen Nach dieſer zahlreichen induſtriellen Seren einer größe

tellte er bei einem befreundeten und ren Anzahl r Staaten, denen eine à
desha ich ganz einwandfreien jer eine Nationen eingeräumt werben ſoll, haben
233 naue Kopie Kolliers, deren Steine bteilung des Völkerbundes a des die

gſehen, aber falſch ſein ſollten. tionalen Arbeitsamtes ihre Zuſage erDiſ dem falſchen Koller in der Taſche bein t De le a t r un

Se rner,Ruſfel eine e e Norman en auch umfangreicher ſei

el nicht ſ ildeRuſei gelang c Auffa von dem Kollier der muſeum, das ſeit ren r iſt. S

Den Glanz der Veranſtaltu en dieindem ſie Sbermals ihren pra aSchau trug. Nach der Vorſtellu um man

o neru r a e un edie W Kollierfalſchese e er emelt zwiſchen diee 133 en gleiten. n wurde er zärt
u r Lady in ſeine Arme, ihr Kollierſeine Finger, um es W in ſeiner

re reg aus. an wurde intim. Plötzli vbemerkte i e Laby den Verluſt des Kolliers. Jhr

Galan zeigte ſich äußerſt aufgeregt und meinte,
daß das Kollier möglicherweiſe im Auto verloren

u i, wo es vielleicht zwiſchen die 7n können. Er riet gſert teleph:
n r anzurufen. Ach, meinte e

I Ruſſel wollte r
das D e J a ei Herrenins t W e e L 3 e zPerbangten, nur eigenen c wteeeſent e Luftbildaufnahme

Mund Viktoria“, rammt wurde. Paſſagiere und

Enkführungen
ſondern auch zwei Revolvermündungen drohend

Aber nach Polizei ſahen 2 He ich
r olize neuen Herren nichterade aus. War es Konkurrenz? Lady Norman

lächelte. könnte Jhnen durch meine beiden
i men laſſen,aber ich ver hie darauf, weil man

e eedune des Se e
pr uſſel e r,Lady e Dienſt des mit ihm befreundeten

Juweliers ſtand, der ſie rechtzeitig von der An
rtigung der Kopie ihres Kolliers unterrichtet
tteDer Mann. ſcheint kein Geſchäftsgeheimnis

kennen. Er el igt ſan der 7 er
der Angelegenheit nicht fair benommen hat.

Die Großmutter überfallen
un8 beraugbt.

Eine 75 Jahre alte Frau wurdemittag in ihrer Neuköllner h

R Enkel, e geren errfallen und beraubt der ſich C der Bare Erziehungsanſtalt i e e ne m Kiet ter mitgebracht hat, die d
lten. Jn Be n eines Freundes ging er z i ſchützen ſollen.

in di G tt ndn e Geld von d ſ ſich le ſchlug Den feiten, r u
Schanghai, de nnkel mit einem Kn r auf ſie ein.a Wlnſchen raubten dann das vorhandene Geld

die e Chineſen eineh chaffen, re Ruſſen,und flüchteten. Die alte Fran wurde ins Kranken-haus gebracht. e

ier intert verich in einer

60 000 Pfund Löſegeld
Aus einem Gebäude des Bankenviertels in

inen ver derbe e re
ſetzt ſich nes andereuffeur Platz. Dann z

Wagen die KiukiangStraße z Zu
iachtet weiter a Aue t

Die Mutter ermordet?
Am 28. Oktober 1929 wurde in einem

dren n S u weise re Hotel
der Leichee ſo daß h an in und e

mit in den en ort ſauſte
tsmomente

feſt was man von dem Unglücklichen hörte,
war die ſtehende Bitte, eine große Summe Geldes

t r e, der Tod bereits vorger Ausbru Feuers erfolgt iſt. Die
an einer beſtimmten Stelle zu vier en, v

hat ſchen drei Monate lang an
erſparen. Man bmal übe u die Serge die

der deu aſer der auserkorenen Opfer wobei ſie nicht
ihm den Verluſt eines Ohres r G ider

els d und vor e immer vor der internationalen Niederlaſſung
en e der Verſtorbenen. Se n. Einer der unverſchämteſten lleer Wie ver et wi e unlängſt auf das Haus eines reichen

e Fox Leger rdes an ſeiner tter unter neſen in der
Anklage geſtellt werden.

Freitod im Freien
Eine Flaſche Queckſilber ausgetrunken.

e
ta
e ibwa e des
m Widerſtande.

nlie n her
ve S e beieilten, die ne die Die

iftet hat pei Wenn nahmen nun
e ſcheinen die ſan, e die e itigt Hauſes aber um vier

tamas zu ſein. Al e in der Uhr v
er tätig war, des öfteren Dif-

Dif eine Außenmauer n dieChef und ſeinen Kollegen. iVordertür nene war aber

die ſein h

e

as Auto.weg

dieſer Täuſchungen t See
natspoſtens der Bezirkshochbauverwaltuhoben wurde, beantwortete er dieſe M m

mit ſchweren Vorwürfen zNachfol e Stadtrat Stimming. terer hat ſoen
narverfahren e en ſich beantra n um

e w. r Preind vie e An
die Sarg e gen beiigen ver Wiſtipiinerrerſchren l re

Antergehender Seerieſe

des großen agierdampfers rtu era n a e
eſatzung wurden ſämtlich gerettet.

in Schanghai
Aberfallen und entführt Handel mit Perſönlichkeiten

im letzten Fahre gezahlt
auch die ragge Se r ſehr ſchnell r T Stelle d
und ren uſt eines Toten mußtel i ſie lie Zu ehe Te a das Haus eines Engländers unter

men Dieſer, 7 grriga neter Schütze, 4 t
nicht weniger en inneWa weniger Wenig ln ſo daß die
e ſchleunigſt die t ergriffrotzdem liegen die Verhältniſſe vbel e
an m letzten Jahre wurden für „Kidnappi

weniger als 60 000 Pfund an Lnicht ger e
n dieſe Summe ſtellt jedoch nur einen Bruchteil der

in Wirklichkeit hin Löſegelder dar, weil die
meiſten Fälle Polizei gar nicht bekannt
werden.

„Mein Vater kann mir
Der Angeklagte Walter K. wurde am Mittwoch

en ſchweren Einbruchs zu einem Jahre und
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Das nächſte
mal wird die Strafe noch ſchwerer aufsfallen.
Wahrſcheinlich werden noch viele nächſte Male fol

er Walter K. iſt heute 21 Jahre alt. Durch ſeine

Biographie zieht ſich die ſchwarze Schichſalslinie des
ſozialen Unglücks. Sein Vater war Kriege.
Die Mutter fühlte keine Erzieherpfli DasKind, an ſich ſchon ohne ſtarken mor ſHen Halt,
verwahrloſte vollkommen.

Es kam in ne h und lief nicht
Um die Sinrerbe fertigzumachen: die Daten der

n ſind nicht durch Tugendtaten, ſondern durch
iebereien markiert.

rößte Fall kommt nun vor dem Amts an

ung. K. iſt beſchuldigt, bei Bauersleuten, denener diente, eine Kaſſette mit mehreren hundert Mark

ugen, alle Jndizien ſprechen gegen ihn mecha-e aber antwortet er ſtets nur: „War ick
nichEin Zeuge bekundet, wie er zur verdächtigen
Zeit das Hämmern des Angeklagten beobachtete.

Der Vater hat ihm gefehlt
Im Kriege verwahrloſt 58mal aus der Fürſorge entwichen

g r Herin itte zur ausführlichen Verhand Gefa ühl.

erbrochen und das Geld geſtohlen zu haben. Alle ſgeg

th

ſich in

Zwiſchen Borſtel und Sangenſtadt in

der Nähe von Sünesurg hatte der Guts

eine Autopanne. Als er ausgeſtiegen war, um den
Wagen zu reparieren, hielt neben ihm ein anderes
Auto, dem zwei Männer entſtiegen, die ihn über
ſielen. Der eine ſtach ihn in den Rücken, der
andere hielt ihm ein mit einer ſüßlich riechenden
Flüſſigkeit getränktes

dem Weſſer im Rücken aufgefunden

urde, fehlte ihm die Brieftaſche mit 360 M.Die Täter flüchteten in Richtung Lüneburg,
Kröſchel liegt ſchwer verlezt im Wie
Krankenhaus.

ſie an dem l der

e arſt furchtbaren Schmerzens

einiger Zeit.

einem der ten ku n Untewerke, ein ér S n

g in Berg-Neuſtadt bei Grummerd

Bei lebendigem Leibe r

Slei tn r eitu
e Seuween et ſchreie, konnte nach
rei

Brennendes Bergwerk

t, iqghee h en t ſt n

bach beſaß Weihnachten einen a Jn

Ei Bäckhen et ig ter g. t a
precheßs t rwartung an

r regelrecht r
ine de vest er

en. Di lebteſang e rade e und z. erſt R

Seit der NeufahrsnV W ueer Dir
Neues Opfer der Papageien

krankheit.
Die Frau des des des

den letzten en traten bei r
n m v auf, ich umhrten. Die tliche Untet e an d S dhee r787
heit geſtorben iſt.

Kind mit zwei Köpfen
Eine r Mißgeburt bam in Lod

zur Welt. Eine vollkommen normale Mutter
ein Kind mit Köpfen. Der eine
noch einmal e wie der andere. Eine
tion iſt ni ich, da ſich in beiden KöpfenGehirne bef den

Feder Berliner in drei Vereinen
Der Deutſche iſt noch immer ein vrechter Ver

einsmeier. Geht man das Buch der Eingetragenen
e Berlins durch, ſo läßt ſich

r Berliner drei- bis vierfaches Vereins-e mal Was es da alles gibt? Allein über
200 Familienvereine, ein Dutzend Kana
vereine, einen Brieftaubenverein „Auf Wi
ſehen“, 18 Abſtinenzvereine, einen
gegen Betrüger“ und was ſonſt noch al

Vngzengtnlaw wen Jn Ab t
ehe ſind zwei Flugzeuge der dortigen britie Militä wer guſammengeſtoßen. Vier

rſonen fanden den Tod.

475 Millionen Geſpräche. Die l der Ber
r Telephonanſchlüſſe beläuft ſich auf über eineVier vergangenen Jahre wurden

e h präche geführt, 28 Millionen mehr d de orjahr.

doch ooch niſcht heifen“
St er antwortet nur: „J c hab ntſcht beob
a 4Der Richter ſchlägt vor, weni 7 ig und da

der imr ändig ſein und nach ßungan r Weſtahdniſſes leichten Streſe mit Hilfe

nbar ſehr ordentlichen Vaters ein anſtän
enſch zu werden. K. ſagt nur:

Mein Vater kern mir doh eoß niſgt
helfen.“

diger

Nun auf einmal wieder dieſere Auf einmal wieder i S
en den Vater

K. hat das r a m r Ttrauen Geſell va
moraliſch ſo wenig
loren: denn er war im rtigſten Jahre ſ ſener
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Dir. O. Kleinhanns Tel. 288 85

Ga e k t
Wiener Blut

Muſik von Johann Strauß.
Nur noch 7 Tage!
Darum eilen Siel!

Sonntag nachmittag 4 Uhr
Eimnwmalige Fremden

und Familien Vorſtellung
Wiener Blut

zu kl Preijen v. 50 Pfa. -2,50 M.
Jeder Erwachſene Kind fre'.

Doſnertigg, ubeleng M

20— 22, Uhr Sein M
die andere Sene hetttellen mit

R. C. Sperr Hahan 80
Freitag Waschtische mit

20 ühr um N.
hertien N.

Fran Lehar Aeidenotr. 394
Anßdaum flurgarder. 25

Plüſchaarnitur Tinnean 95
und Küche ſpott-
billig zu verkaufen.
Lindenſtr. 54,pt.

Dipl.-Schreibtisch

ar äEin gutes Sander 85

pianofr.leſlehe
chwa rtDing läenn. An 2
i n ei

B. III eimarbeit.Ulrichstr. 33 ne
V

Im Volkspark
rhalten Sie räftigen preſs werten

Mittagstiſch

Aus Heeresbest änden u. a.
Militär-Drellfacken 1,50ofen. 1,50tlitar Schuhe 3,75
Sticfel 6,7Neue Holzpantinen 1,30
Tuch weſen I. 25Neue SEchlafdegen 8,10
In Lederfacken von 3ö, an
Blaue Montenrjacken 1,90 1,85
ofen. 1,90 1,35ilttär-Unterhoſen 1,00Neue Militär-Sanürſchuhe 9,50

Ettefel (kleine Größen) 10,75
Miltir-Etrickweſten, neu 2,75
Militär-Röcke, z. Ausſuchen 3 75
Militär Mäntel 9,50voſen, neu u. gebraucht v. Z,00 an
Fauſthandſchuhe
Woullene Schals
Wollene Kopſchützer 0,45
und noch viele preiswerte Artike.

Beſichtigen Sie mein Lager ohne
Kaufzwang.

Sligmund Swar Gmb.
F liale Halle, Gr. Märkerstr. 5

x

Richt ſondern
ſtändig müſſen Sie

inſerieren!
Dem je öfter Jhr Jnſerat

erſcheint,

deſto bekaunter

werden Sie,
und defio unfangreicher

Shre Kundſchaft!

Stahl-Betten mnatr.
g Kinderbett., Polster, Schlafzimmer.
o Ohaiselongues an Private. Raten-
Y zahlung. Katalog 2235 frei. 440
ren mehr Kye Tr

S Eiohe, Birke und Nub
baum poliert

995.- 635,- 765.- 800.- 360

W iwä in
grobe Auswahl
III

Aderchistr 37

c. (Stempe! (Netal 1. kmalage)
fabriziert seit 1900

Kuban, Halle a. S., Am Steintor 9

dann ſern

3kiheri fabig

o Wolle, Knochen

Mergen Freitag, Etrtanttüdieng!

Frühlings
Erwachen
kin füm ad fraak Feiehin

Dieses int die Tragödie de
Moritsa Stiefel re klassisohe
Jugendtragödie Aberhbaupt, die
kein Geringerer als Frank
Wedekin d mit der Feder
des Mensohbenfreundes vieder-

schrieb und damit mit der
Geeste des Anklägere zum
orum der Oeffentlichkeit trat

t ha T m Gahen n vanita in bemndnt Gott
III

Ein im für retfe Meosehben

Soh
der

im Beiprogramm
wiru. a. den hameorvolies

Ton im

Die 32. Srabe

in n:sonen z Werrtags 4 Vrr

Sie sehen und hören
Willy Friteoeh, der die

roßs Bar“, „Bin kein
Rauptmann, bin kein großes

Sie sehen und hören

v Rhapsodieahmtheit erlangte.
än hast gesiegt5 Teg“). Und wio S

reser einsgige, herrlioheist. des beweisen die e e

ch vollbesetzte Baus!

rer Genomenschafter und

Bildaungsauegchässe

Via-Tontiim

„Sieben Storue hat

Tier singt.

Parlo, die durch
Welt

Beeuoher und das

Billige gute

Pianos
Asthmakrankel

proſpekt vom Yerba-Laboratorium E. Schulz 8 Co.,
wWeltmarten Gorfin-Uehterfelde. Hindenburadamm 853.

S Leiden iſt
heilbar. Näheres

m durch Gratis
kauft man billiget bei

neſio(Sas o), Cliaschm oben s

OGröbte Auswahl
Kleine Ansahle.
Kleine Raten

Mietverreohn

Aatgios kostenrei

Pianohans
tloftmann

am Kiebeokplat-

Sohlleder-
Ausschnltt
mpfiehlt billigſt

Besuch von

Lederhandlung
Hallorenring 7.

Komp] Rado

Anlage

Otto Gröbel
Harz 42 44

Telephon 298 64

Zeitungen kauft

A. Bode jr.
Gr. Klausſtr. 22
Fertige Verten

10', Rabatt auf

aſſenbeſtand 17 99884

werden hierdurch gebeten, bei ihren Einkäufen und beim

II T TI Tlwventur- Ausverkauf

Zum Verkauf stelle ich meine gesamten
Lager hochwertiger Qualitätswaren in

Herren-, lünglings- ung knahen- Kleidung
zu sehr tief herabgesetzten Preisen

ere Les er
Veranstaltungen nur unsere inserenten u

I

III
Jaubläums-Fisch!

Koch bücher gratis
Echenſiſch ohne Kopf S
Kadeljan ohne Kopf S 88
Goldbvarſch ohne Kopf S 404

alle im Preis nicht zurückgesetzt. Waren

D 1545 36
n

e

Mitgliederbewegung.
Beſtand am l. Juli 4473 Mutgl.Eingetreten im Laufe des

Beſtand am 30. Juni 1920

Merſeburg, den 10. Oktober 1929.

Bernh. Koenen, Paul Horn, vaul Weh Fry

ne ben Walhalla (Kein Laden)

Seſchäftejahres i Witgl 5227 Mitgl. am 39. Junt 10303,78
Ausgeſchieden:

durch Kündigung 15 Mitgl.du Tod 10 Mitgl. Haftſumme.o) durch Ausſchluß Die Haftſumme der Genoſſen betrug152 i
Vorſtehende Bilanz iſt von uns geprüft und mit den Büchern übereinſtimmend befunden worden.

Karl Ertinger, Karl S. n Bean, Paul Hubner

Geſchäftsguthaden.
Das Geſchäftsguthaben der Genoſſen betrug

t. a
Metallbettſten.

u
edernd im I mehr VerdienstReinigungs durchmit ele rievan mr Mersehurg o Gottharutstr. 25

ronunern

Konſum und 6pn e. G. b.Aktiva: Paſſiva:ra Betriebswerte: l. eigen Mittel
a) Vorräte: a) an haben 104322,78n v R. Perte e 883,53Fleſcherei 1378075 31816877 D r poſitionsfondä 2

Sterbeunterſt. Fonds 10 199,70 db) Einrichtungen: Erneuerungsfonds 28 gtän 19Kraft 13000 Schlachtvie dverſ.-Fonds 2 480,60Maſchinen 20000 Unterſtützungsfonds 10050 oriqinellInventar 10000 Aufwertungsfonds 4079 131 425,50 235748,37

Subtwet a r i auffallend11. Grund ſtückswerte iii. vanſenve Beryſichenngen nserieren
bäude o 95 082282828098 r rei een cccccctcBeterligungskonto GE9 25 440,85 r e

h i Von i Bantre Scier. 501 uEffektenKonto 8 8 298 e e DD ern ren Ant 7562 See n ſſe S III Wſel
autionshinter legung 22222808Bankeinlagen-Konto GEG. 3455/,50 WMitgliederrabatt ehe w r in Mänteln, Kleidern, Weiß-Bankeinlagen-Konto Städt. Sparkaſſe 130,08 Mugüeder 529,3 und Wollwaren.Bantgiro 12262,9 ümagſteuer 4147.18 472956, 49 III

E. Mürnhberger
Merſeburg VBismarckſtr. 50.

am 30. Juni 1920 5085550. RM 254250, RM.

Fiedler, u Sämiſch, Franz Heſſelbarth, Frieda Koenen, du
Richter, Karl Suderlau.

Die Dienſträume der
Steuerkaſſe befinden
nuar 1930 an im neuen

Ober
t
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